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Nationaler Aktionsplan gegen Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit 

Einleitung 

Ziel und Strategie  

Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit sind Realität - global und auch in Deutschland. Nach 
den jüngsten Zahlen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) waren im Jahr 2021 
weltweit 27,6 Millionen Menschen an jedem beliebigen Tag von Zwangsarbeit betroffen. 
Zwischen 2016 und 2021 ist die Zahl der Menschen in Zwangsarbeit um 2,7 Millionen 
gestiegen. Für Europa und Zentralasien schätzt die ILO die Gesamtzahl der Opfer von 
Zwangsarbeit für das Jahr 2021 auf 4,1 Millionen. Die Zahl der Menschen in prekären oder 
ausbeuterischen Verhältnissen ist nicht erfasst, dürfte aber um ein Vielfaches höher liegen. 

Auch in Deutschland gibt es prekäre, ausbeuterische und erzwungene 
Beschäftigungsverhältnisse, von denen insbesondere ausländische Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer betroffen sind, wie etwa der Bericht über die Datenlage zu 
Arbeitsausbeutung in Deutschland von der Berichterstattungsstelle Menschenhandel des 
Deutschen Instituts für Menschenrechte darstellt. Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit 
sind Straftaten. Zwangsarbeit liegt unter anderem vor, wenn eine Person dazu veranlasst 
wird, eine ausbeuterische Beschäftigung aufzunehmen oder fortzusetzen, und dabei ihre 
persönliche oder wirtschaftliche Zwangslage oder ihre Hilflosigkeit, die mit dem Aufenthalt 
in einem fremden Land verbunden ist, ausgenutzt wird oder wenn es sich um eine Person 
unter 21 Jahren handelt (§ 232b des Strafgesetzbuches – StGB). Wer eine solche Person 
durch eine Beschäftigung ausbeutet, erfüllt den Tatbestand der Ausbeutung der 
Arbeitskraft (§ 233 StGB). Dass derartige Missstände in Deutschland existent sind und 
hinsichtlich ihrer Verhütung und Bekämpfung Handlungsbedarf besteht, haben nicht nur 
jene Fälle von Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit gezeigt, die in den vergangenen 
Jahren unterschiedliche Branchen betrafen und in der Öffentlichkeit intensiv aufgegriffen 
wurden.  

Die Fleischindustrie war beispielsweise massiv in die Kritik geraten. Die Bundesregierung 
hat durch das Gesetz zur Verbesserung des Vollzugs im Arbeitsschutz 
(Arbeitsschutzkontrollgesetz) mit dem darin enthaltenen Gesetz zur Sicherung von 
Arbeitnehmerrechten in der Fleischwirtschaft (GSA Fleisch) gegengesteuert, um die 
Arbeitsbedingungen und den Arbeitsschutz der Beschäftigten sowie die Kontroll- und 
Prüfmöglichkeiten der Behörden zu verbessern. Das Gesetz trat ab 2021 in Kraft. Die 
inzwischen erfolgte Evaluation zum GSA Fleisch liefert zahlreiche Hinweise, dass durch die 
Novellierung vielfältige positive Entwicklungen in der Fleischwirtschaft angestoßen wurden. 
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Nach dem jüngst vorgelegten Ersten Periodischen Bericht der Berichterstattungsstelle 
Menschenhandel (Oktober 2024) wurden zwischen 2019 und 2023 von der Finanzkontrolle 
Schwarzarbeit (FKS) insgesamt 531 Ermittlungsverfahren wegen für Arbeitsausbeutung 
relevanten Delikten eingeleitet, davon knapp die Hälfte im Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbe (129) und im Baugewerbe (128). Hierbei sind auch Delikte 
eingeschlossen, die durch ein „auffälliges Missverhältnis“ in den Arbeitsbedingungen 
gekennzeichnet sind (wichtigster Indikator hierbei ist der Arbeitslohn). Bezogen auf die 
strafbewehrten Extremformen von Arbeitsausbeutung stellt sich das Bild etwas anders dar: 
Hier wurden im gleichen Zeitraum die meisten Verfahren in der Gastronomie (31) und in 
Frisör- und Kosmetiksalons (26) eingeleitet. 

Wie diese Zahlen zeigen, handelt es sich bei Delikten im Bereich von Arbeitsausbeutung 
überwiegend um Kontrolldelikte. Trotz der Steigerung der Ermittlungserfolge in den letzten 
Jahren ist weiterhin von einem großen Dunkelfeld auszugehen, zumal sich Betroffene von 
Arbeitsausbeutung aufgrund mangelnder Kenntnis der Rechtslage vielfach selbst nicht in 
der Opferrolle sehen oder sich aus Angst vor Repressalien durch die Täter oder 
behördlichen Konsequenzen häufig nicht als Opfer zu erkennen geben.  

Als Zielland für Arbeitsmigration hat Deutschland eine besondere Verantwortung, jeglichen 
Formen von Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit strategisch und nachhaltig vorzubeugen, 
diese Missstände wirksam zu bekämpfen und die Opfer zu schützen. Hierzu bedarf es einer 
kohärenten nationalen Strategie, die darauf abzielt, die Entstehung von prekären, 
ausbeuterischen oder erzwungenen Beschäftigungsverhältnissen präventiv zu verhindern, 
die Rechte von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern zu wahren und ihre Durchsetzung 
zu gewährleisten, Verstöße gegen geltendes Recht wirksam zu sanktionieren, Betroffene 
durch Informations-, Beratungs- und Hilfsangebote gezielt zu unterstützen und 
Wettbewerbsverzerrungen aufgrund ausbeuterischer Praktiken einzudämmen.  

Mit dem Nationalen Aktionsplan gegen Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit (NAP A/Z) 
bekennt sich die Bundesregierung zu dieser Verantwortung und legt eine solche nationale 
Strategie zur Prävention und Bekämpfung von Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit vor. 
Damit setzt die Bundesregierung internationale Verpflichtungen um, die aus der 2019 
erfolgten Ratifizierung des Protokolls zum ILO-Übereinkommen Nr. 29 über Zwangsarbeit 
von 2014 und dem Status Deutschlands als Pathfinder-Country im Rahmen der UN-Alliance 
8.7 resultieren und ein energisches Vorgehen gegen Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit 
mit dem Ziel der Beseitigung vorsehen. In Konsequenz des internationalen Engagements 
der Bundesregierung signalisiert der NAP A/Z das politische Bestreben, Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer unabhängig von ihrer Herkunft und Qualifikation vor Ausbeutung zu 
schützen und gute Bedingungen am Arbeitsmarkt für alle zu gewährleisten. Der hier 
vorgelegte Nationale Aktionsplan wird einen entscheidenden Beitrag leisten, Zwangsarbeit 

Table.Briefings



Seite 3 von 45 

und Arbeitsausbeutung in Deutschland weiter einzudämmen und perspektivisch zu 
beseitigen. Damit wird Deutschlands Einsatz für gute Arbeit gestärkt, seine Attraktivität als 
Zielland für Arbeitsmigration nachhaltig gefördert sowie die Transparenz und Qualität der 
hiesigen Arbeits- und Wettbewerbsbedingungen erhöht. 

Die im Aktionsplan aufgeführten Maßnahmen stehen unter dem Vorbehalt der 
Finanzierungskompetenz des Bundes sowie der Verfügbarkeit entsprechender Mittel und 
Stellen im Bundeshaushalt. Haushaltsverhandlungen werden hierdurch nicht präjudiziert. 

 

Konzeption und Handlungsfelder 

Um den vielschichtigen Formen von Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit zu begegnen, 
verfolgt der NAP A/Z einen ganzheitlichen und präventiven Ansatz. Der NAP A/Z verfolgt 
einen „Labour Approach“ und adressiert Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit als Ergebnis 
struktureller Vulnerabilität. In diesem Sinne zielt er darauf ab, gute Bedingungen am 
Arbeitsmarkt für alle zu gewährleisten, um das Risiko der Entstehung von 
Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit zu verringern. Gezielte Informationskampagnen für 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, insbesondere aus dem Ausland, eine vorbereitende 
Infrastruktur in den Herkunftsländern, eine erhöhte Sensibilisierung und Vernetzung der 
Kontroll- und Ermittlungsbehörden sowie eine intensivierte transnationale Zusammenarbeit 
sind essenziell, um das Risiko von Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit zu reduzieren, 
ebenso wie eine nachhaltige Umsetzung und Durchsetzung bestehender nationaler 
Regelungen. Darüber hinaus bietet der NAP A/Z als Plattform die Möglichkeit, Maßnahmen 
gezielt für besonders betroffene Branchen zu implementieren und bereits bestehende 
Maßnahmen und Netzwerke zur Identifizierung, zum Schutz und zur Unterstützung 
Betroffener zu integrieren und auszubauen.  

Seiner konzeptionellen Ausrichtung entsprechend gliedert sich der NAP A/Z nach am 
Arbeitsmarkt orientierten Handlungsfeldern: Das Handlungsfeld Arbeitskräftegewinnung 
umfasst Maßnahmen im Zusammenhang mit dem Zugang zum Arbeitsmarkt und zur 
Förderung einer fairen Anwerbung von Arbeitskräften aus dem Ausland. Um ein faires 
Anwerbeverfahren für potenzielle Arbeitskräfte zu gewährleisten und deren Vermittlung in 
seriöse Beschäftigungsverhältnisse sicherzustellen, setzen die Maßnahmen in diesem 
Handlungsfeld gezielte Schwerpunkte. Ein besonderer Fokus der Maßnahmen liegt auf der 
Stärkung von thematisch einschlägigen Informationsangeboten und der Rechtsaufklärung 
bereits im Herkunftsland, sodass potenzielle Arbeitskräfte frühzeitig Kenntnisse über ihre 
Rechte und Pflichten erwerben und für Risiken der Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit 
sensibilisiert werden. Einen zweiten Schwerpunkt bilden Maßnahmen zur Stärkung der 
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Prüf- und Kontrollmechanismen im Zuge des Anwerbeverfahrens, insbesondere durch die 
Förderung der Vernetzung und Sensibilisierung der am Anwerbeverfahren beteiligten 
Stellen und Akteure. Ein dritter Schwerpunkt liegt auf den präventiven Schutzwirkungen der 
bilateralen Zusammenarbeit mit verschiedenen Herkunftsländern im Rahmen von 
Migrationsabkommen.  

Das Handlungsfeld Arbeitnehmerrechte und deren Durchsetzung fokussiert auf die 
gesetzlichen Ansprüche von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern und deren gerichtliche 
sowie außergerichtliche Geltendmachung. Die Maßnahmen in diesem Handlungsfeld 
schaffen die Voraussetzungen für eine verbesserte Kenntnis der bestehenden 
Rechtsansprüche und sollen von Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit betroffene 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer darüber hinaus darin befähigen, diese Ansprüche 
gerichtlich oder außergerichtlich durchzusetzen. Dem Handlungsfeld werden mithin 
insbesondere Maßnahmen zugeordnet, die der gezielten Information von 
Arbeitsnehmerinnen und Arbeitnehmern über arbeits- und sozialrechtliche Fragen sowie 
Hinweise auf Hilfs- und Unterstützungsstrukturen und damit der verbesserten 
Rechtsdurchsetzung dienen. Insgesamt zielen die Maßnahmen dieses Handlungsfeldes 
darauf ab, der aus Wissens- oder Informationsdefiziten resultierenden Vulnerabilität von 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern durch gezielte Informations- und Hilfsangebote im 
Sinne einer „Hilfe zur Selbsthilfe“ entgegenzuwirken. 

Das Handlungsfeld Arbeitsbedingungen, Arbeitsschutz und staatliche Kontrolle 
fokussiert auf gesetzliche Anforderungen an den Betrieb und auf Schutzpflichten 
gegenüber den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern sowie Kontrollen zur Durchsetzung 
dieser. Hier werden insbesondere auch Maßnahmen zur Vernetzung, Schulung und 
Sensibilisierung der Kontroll- und Ermittlungsbehörden in Hinsicht auf das Erkennen und 
Reagieren auf Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit rubriziert. Im Fokus der Maßnahmen 
stehen mit den Arbeitsschutzbehörden sowie der Finanzkontrolle Schwarzarbeit (FKS), die 
seit 2019 im Rahmen eines erweiterten Mandats auf das Vorliegen von ausbeuterischen 
Arbeitsbedingungen prüft, die maßgeblichen Akteure bei der Bekämpfung von 
Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit. Weitere Maßnahmen des Handlungsfeldes dienen 
der verbesserten Vernetzung der am Arbeitsmarkt tätigen Kontrollakteure mit dem Ziel, die 
Effizienz der Kontrollen auf Arbeitsausbeutung durch synergetische Effekte zu steigern. 
Eine Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen einer Länderarbeitsschutzbehörde und 
der FKS wird zunächst im Rahmen eines Modellprojekts in Hessen erprobt und soll 
perspektivisch auf weitere Bundesländer ausgedehnt werden.  

Die Maßnahmen im Handlungsfeld Unternehmensverantwortung sind auf die 
unternehmerische Verantwortung, die Schutzpflichten sowie die Information und 
Sensibilisierung von Unternehmen für das Vorliegen und die Indikatoren von 
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Arbeitsausbeutung gerichtet. Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit führen zu einer 
Benachteiligung seriös agierender Unternehmen und mithin zu Wettbewerbsverzerrungen. 
Auch im Interesse eines fairen Wettbewerbs ist es erforderlich, solche Missstände frühzeitig 
zu identifizieren und effektiv zu bekämpfen. Dabei beschränken sich die Maßnahmen 
dieses Handlungsfeldes nicht auf private Unternehmen, sondern erfassen auch 
gleichgelagerte Verpflichtungen öffentlicher Unternehmen. 

 

Multi-Stakeholder-Format und agiler Beteiligungsprozess 

Der NAP A/Z wurde unter Berücksichtigung der Bedarfe potentiell Betroffener von 
Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit entwickelt und enthält eine vielgestaltige Übersicht 
an arbeitsmarktorientierten Maßnahmen. Um die Reichweite des NAP A/Z zu erhöhen und 
die Wirksamkeit seiner Umsetzung zu gewährleisten, wurden relevante Stakeholder mittels 
agiler Verfahren frühzeitig in den Entwicklungsprozess eingebunden. So erfolgte die 
Entwicklung des NAP A/Z in enger Abstimmung mit den betroffenen Ressorts sowie unter 
Einbindung verschiedener nachgeordneter Behörden, der Sozialpartner und der Länder. 
Ferner wurde verschiedenen Akteuren aus der Zivilgesellschaft durch einen Workshop die 
Möglichkeit gegeben, ihr praxisnahes Erfahrungswissen einzubringen und Erwartungen an 
den NAP A/Z zu formulieren. Durch das Multi-Stakeholder-Format wurden verschiedene 
Bedarfe, Perspektiven, Erwartungen und Wissensbestände in den NAP A/Z einbezogen 
und abgebildet. Die Länder wie auch die Sozialpartner kennzeichnet zudem ein bereits 
starkes Engagement bei der Vorbeugung und Bekämpfung von ausbeuterischen 
Arbeitsverhältnissen und Zwangsarbeit. Länder und Sozialpartner haben sich bereiterklärt, 
die Entwicklung des NAP A/Z eng und konstruktiv zu begleiten und dessen Umsetzung 
durch Maßnahmen und Beiträge aus ihrem Zuständigkeitsbereich zu unterstützen. 

Aufgrund der Trennung der Zuständigkeiten im föderalen System können Maßnahmen der 
Länder nicht Gegenstand eines Aktionsplans der Bundesregierung sein. Aufbauend auf der 
langjährigen und vertrauensvollen Zusammenarbeit im Rahmen der Bund-Länder-
Arbeitsgruppe „Bekämpfung von Menschenhandel zum Zweck der Arbeitsausbeutung“ war 
es der Bundesregierung ein bedeutendes Anliegen, das bestehende Engagement der 
Länder zu würdigen und konkrete Beiträge und Maßnahmen sichtbar zu machen. Die 
Länder wurden durch einen Sonderbeauftragten des BMAS frühzeitig in den 
Entwicklungsprozess des NAP A/Z eingebunden. Als Ergebnis der vertrauensvollen und 
konstruktiven Zusammenarbeit haben sämtliche Länder den NAP A/Z durch die 
Formulierung von Maßnahmen in eigener Zuständigkeit unterstützt. Die Maßnahmen der 
Länder zur Vorbeugung und Bekämpfung von Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit 
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verhalten sich kohärent zu den Maßnahmen der Bundesregierung; sie sind mit Rücksicht 
auf die föderale Struktur als Annex zum NAP A/Z aufgenommen worden.  

Die Sozialpartner wurden über verschiedene Austauschformate frühzeitig aktiv an der 
Entwicklung des NAP A/Z beteiligt. Schließlich wurde die vom BMAS im Rahmen einer 
Projektförderung finanzierte Servicestelle gegen Arbeitsausbeutung, Zwangsarbeit und 
Menschenhandel als Kompetenzzentrum und Netzwerkpartner für die Stakeholder intensiv 
in den Entwicklungsprozess miteingebunden. Bei dem NAP A/Z handelt es sich um ein 
Living Document, das im Rahmen seiner Umsetzung kontinuierlich weiterentwickelt und 
angepasst wird. In Fortführung des Beteiligungsprozesses wird die Weiterentwicklung unter 
Einbeziehung der Stakeholder und Sozialpartner erfolgen. 

 

Bezug zum NAP zur Bekämpfung des Menschenhandels 

Zwangsarbeit und Arbeitsausbeutung werden in der internationalen und deutschen 
Diskussion vielfach als „Unterfall“ bzw. Folgeerscheinung von Menschenhandel behandelt, 
wenngleich dies in der Realität oftmals nicht der Fall ist. Menschenhandel stellt eine 
mögliche Voraussetzung von Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit dar. Zur Erfüllung des 
Tatbestandes des Menschenhandels (§ 232 StGB) muss allerdings die ausbeuterische 
oder erzwungene Beschäftigung nicht tatsächlich aufgenommen werden, vielmehr genügt 
bereits die Planung oder Androhung. Das bedeutet, dass zum einen ausbeuterische 
Tätigkeiten und Zwangsarbeit auch ohne vorgelagerten Menschenhandel geschehen und 
zum anderen Menschenhandel auch ohne ausbeuterische Tätigkeiten verwirklicht wird. 
Menschenhandel ist somit zwar eine mögliche, jedoch keine zwingende Voraussetzung für 
Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit. Beide Phänomene bedürfen daher separater 
Betrachtungsweisen, Präventionsansätze und Bekämpfungsstrategien. 

Diese Hintergründe einbeziehend, hat sich die Bundesregierung entschlossen, parallel zum 
NAP gegen Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit einen Nationalen Aktionsplan zur 
Prävention und Bekämpfung des Menschenhandels und zum Schutz der Betroffenen (NAP 
MH) vorzulegen, der vom BMFSFJ koordiniert und am 11. Dezember 2024 vom Kabinett 
verabschiedet wurde.  

Beide NAP wurden im regelmäßigen Austausch zwischen den koordinierenden Ministerien 
BMFSFJ und BMAS entwickelt und stehen trotz ihrer unterschiedlichen konzeptionellen 
Ansätze, Handlungsfelder und Themenschwerpunkte in einem kohärenten Bezug 
zueinander. Schnittstellen zwischen beiden NAP bestehen insbesondere bei Maßnahmen 
zur Stärkung der Kontrollen am Arbeitsmarkt sowie der Intensivierung der Zusammenarbeit 
von Behörden und Beratungsstellen. Im Bereich Menschenhandel ergeben sich vor allem 
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in Handlungsfeld II und Handlungsfeld III des NAP A/Z angrenzende Maßnahmen zu Kapitel 
1 „Prävention“ und Kapitel 4 „Kooperation auf nationaler, europäischer und internationaler 
Ebene“ des NAP MH. Um diese Schnittstellen kenntlich zu machen und Doppelungen zu 
vermeiden, werden solche Maßnahmen in allgemeiner Form mit Verweis auf den jeweiligen 
anderen NAP, in dem diese konkretisiert werden, eingebracht. Zudem sei an dieser Stelle 
auf die zahlreichen und umfangreichen Maßnahmen der Polizeien der Länder und des 
Bundes in den Bereichen Prävention, Strafverfolgung sowie Opferschutz hingewiesen, die 
einen elementaren Beitrag zur Bekämpfung von Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit 
darstellen. Um etwaige Dopplungen zu vermeiden, wurden die Maßnahmen der 
Strafverfolgungsbehörden zentral im Nationalen Aktionsplan gegen Menschenhandel 
gebündelt und werden folglich in diesem Aktionsplan nicht zusätzlich aufgeführt. Damit ist 
gewährleistet, dass beide NAP in einem korrespondierenden Bezugsrahmen stehen und 
eine kohärente Gesamtstrategie zur Bekämpfung von Arbeitsausbeutung, Zwangsarbeit 
und Menschenhandel darstellen. 

 

Ausgewählte Maßnahmen im Fokus 

Mit dem Nationalen Aktionsplan gegen Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit (NAP A/Z) 
legt die Bundesregierung erstmals eine nationale Strategie vor, um Arbeitsausbeutung 
und Zwangsarbeit in Deutschland weiter zu bekämpfen, einzudämmen und perspektivisch 
zu beseitigen. Denn es ist nicht zu akzeptieren, dass Menschen in Deutschland, meist 
unbemerkt, in ausbeuterischen und erzwungenen Beschäftigungsverhältnissen arbeiten 
müssen. Dieser Aktionsplan soll das erhebliche Dunkelfeld aufhellen und durch ein 
Bündel von Maßnahmen dazu beitragen, diese Missstände wirksam zu eliminieren. 

Die Wirkungskraft des Nationalen Aktionsplans basiert auf dem Zusammenspiel der 
enthaltenen Maßnahmen, die sich auf drei Bereiche konzentrieren:  

(1) Umfassende Informations-, Beratungs- und Unterstützungsangebote für 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die von ausbeuterischen Arbeitsbedingungen 
bedroht sind 

(2) Förderung der grenzüberschreitenden Vernetzung und internationalen 
Zusammenarbeit verschiedener Akteure am Arbeitsmarkt  

(3) Zielgerichtete Sensibilisierung von Behörden auf Bundes-, Landes und 
Kommunalebene, Sozialpartnern und Unternehmen in Deutschland. 
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Einige Einzelmaßnahmen sind im Hinblick auf ihre Reichweite und Relevanz für die 
Prävention und Bekämpfung von Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit zudem gesondert 
hervorzuheben: 

• Präventionsmaßnahmen zur zielgenauen Information und Beratung von 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern 
Um zu verhindern, dass Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Deutschland in 
prekäre Verhältnisse geraten, bedarf es weitergehender Präventionsmaßnahmen. 
Kern der im NAP A/Z aufgeführten Informations- und Beratungsmaßnahmen für 
Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen ist die frühzeitige Aufklärung über bestehende 
Rechte und deren Durchsetzung, über Leistungsansprüche und -zugänge sowie über 
bestehende Hilfs- und Unterstützungsstrukturen. Ein frühzeitiger bedarfsorientierter 
Wissenstransfer noch vor der Arbeitsaufnahme erhöht den Kenntnisstand und die 
Resilienz von Arbeitskräften und mindert individuelle Vulnerabilitäten, die vielfach in 
fehlenden System-, Sprach- und Ortskenntnissen begründet liegen.  
Hervorzuheben sind die vom BMAS geförderten Beratungsangebote: 
 

• Das mit 16 Beratungsstellen vertretene Beratungsangebot Faire Integration 
widmet sich intensiv der Beratung von Drittstaatsangehörigen zu Rechten und 
Pflichten mit dem Fokus auf sozial- und arbeitsrechtliche Fragen. Durch die 
Verstetigung von Faire Integration ab 2026 ist ein langfristiger Zugang von 
Drittstaatsangehörigen zu dem qualitativ hochwertigen Beratungs- und 
Informationsangebot gewährleistet. 

• Das an 12 Standorten vertretene Informations- und Beratungsangebot Faire 
Mobilität richtet sich an Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer aus anderen 
EU-Mitgliedstaaten, insbesondere aus Mittel- und Osteuropa. Ratsuchende 
können sich kostenlos und in ihrer Muttersprache zu arbeits- und 
sozialrechtlichen Themen beraten lassen. Dabei wird u.a. ein Fokus auf Vor-
Ort-Beratung sowie bedarfsspezifische Kampagnen und Informationsangebote 
gelegt, die gezielt und effektiv besonders vulnerable Personengruppen in 
Branchen mit erhöhten Risiken für Arbeitsausbeutung adressieren. Das 
Beratungsangebot wird dauerhaft auf Grundlage des § 31 AEntG 
durchgeführt.  
 

• Maßnahmen zur Stärkung der transnationalen Zusammenarbeit auf EU-Ebene 
sowie der bilateralen Zusammenarbeit mit wichtigen Herkunftsländern  
Um ausländische Arbeitskräfte bereits in den Herkunftsländern vor der 
Arbeitsaufnahme in Deutschland über bestehende Rechte sowie Risiken von 
Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit zu informieren, sind Maßnahmen zur Stärkung 
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der transnationalen Zusammenarbeit auf EU-Ebene sowie der bilateralen 
Zusammenarbeit mit wichtigen Herkunftsländern entscheidend.  
Die Zusammenarbeit mit der Europäischen Arbeitsbehörde (ELA) ist ebenfalls ein 
wichtiger Baustein im Sinne der Förderung fairer Arbeitsbedingungen innerhalb der 
EU. Deutschland weitet daher sein Engagement innerhalb der ELA aus und setzt sich 
für eine enge Kooperation zwischen den EU-Mitgliedstaaten ein.  
Darüber hinaus soll eine Zusammenarbeit im Bereich der Bekämpfung von 
Arbeitsausbeutung u.a. im Rahmen von Migrationsabkommen mit weiteren 
Herkunftsländern angestoßen werden. 
 

• Maßnahmen zur Sensibilisierung von Ermittlungs- und Kontrollbehörden  
Unter den wichtigen Maßnahmen zur Sensibilisierung von Ermittlungs- und 
Kontrollbehörden kommt dem E-Learning-Tool zur Schulung der Finanzkontrolle 
Schwarzarbeit (FKS) der Zollverwaltung eine herausragende Bedeutung zu. Das Tool 
wurde von der vom BMAS finanzierten Servicestelle gegen Arbeitsausbeutung, 
Zwangsarbeit und Menschenhandel entwickelt. Die FKS geht mit etwa 9.500 
Zöllnerinnen und Zöllnern bundesweit gegen Schwarzarbeit, illegale Beschäftigung 
und Sozialleistungsbetrug vor und verfügt seit 2019 über das erweiterte Mandat, im 
Rahmen ihrer Kontroll- und Ermittlungskompetenzen gezielt auf das Vorliegen von 
Arbeitsausbeutung zu prüfen. Sie zählt somit zu den wichtigsten Akteuren bei der 
Bekämpfung derartiger Missstände am deutschen Arbeitsmarkt.  
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M
aßnahm

enkatalog 
H

andlungsfeld I: A
rbeitskräftegew

innung 
  

 
M

aßnahm
en und B

eiträge 
Erw

artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

 
K

onkrete H
andlung/A

ktivität, um
 einem

 im
 

H
andlungsfeld identifizierten P

roblem
 

entgegenzuw
irken bzw

. eine konkrete W
irkung 

zu erreichen 
 

A
ngestrebte 

Folge/W
irkung der 

A
ktivität/M

aßnahm
e, 

angestrebtes Ziel durch 
B

eschreibung eines 
Zustandes, der in der 

Zukunft liegt 
 

Für die 
U

m
setzung des 

B
eitrags/ der 

M
aßnahm

e 
zuständige S

telle 
bzw

. Land 
 

B
eginn und 
E

nde der 
D

urchführung 
des 

B
eitrags/der 

M
aßnahm

e 
oder 

„fortlaufend“ 
 

E
rfassung von 

Inform
ationen zur 

konkreten U
m

setzung 
der M

aßnahm
e (ggf. 

zum
 U

m
setzungsstand) 

 

1 
D

ie Vernetzung der deutschen 
Botschaften untereinander in H

insicht auf den 
Inform

ationsaustausch über die Them
en 

Arbeitsausbeutung und Zw
angsarbeit w

ird 
intensiviert. D

en Botschaften w
erden 

them
atisch einschlägige Vorabinform

ationen 
zur Verfügung gestellt. 

 

D
ie Botschaften w

erden 
für Fälle von 

Arbeitsausbeutung und 
Zw

angsarbeit und deren 
Indikatoren sensibilisiert. 

D
ie 

Identifikationsm
öglichkeite

n von und 
Inform

ationsm
öglichkeiten 

für potenziell Betroffene 
w

erden verbessert. 

AA, BM
AS 

Ab 2025 
Anzahl der zur 

Verfügung gestellten 
Inform

ationen; Anzahl 
der in den 

Inform
ationsaustausch 

eingebundenen 
Botschaften 

2 
D

ie Vernetzung zw
ischen den Botschaften 

und der BA w
ird verstärkt im

 H
inblick auf den 

Inform
ationstransfer zu den Them

en 
Arbeitsausbeutung und Zw

angsarbeit. 
 

D
urch die Vernetzung w

ird 
der Inform

ationsaustausch 
zw

ischen den Akteuren 
gesteigert und eine 

erhöhte Sensibilisierung 
für die Them

en 
Arbeitsausbeutung und 
Zw

angsarbeit erzielt. 

 AA, BM
AS  

 
Ab 2025 

Anzahl der zur 
Verfügung gestellten 
Inform

ationen; Anzahl 
der in den 

Inform
ationsaustausch 

eingebundenen 
Institutionen 
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M
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en und B

eiträge 
Erw

artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

3 
M

it dem
 Job-Turbo w

ird die nachhaltige 
Integration von G

eflüchteten in den 
Arbeitsm

arkt beschleunigt. 

D
urch die M

aßnahm
en zur 

schnellen und 
nachhaltigen Integration 

G
eflüchteter in den 

Arbeitsm
arkt w

ird das 
R

isiko von Schw
arzarbeit 

und Aufnahm
e 

ausbeuterischer 
Arbeitsverhältnisse 

reduziert. 

BM
AS 

Fortlaufend 
Anzahl der 

G
eflüchteten, die eine 

Beschäftigung 
aufgenom

m
en haben 

4 
Auf G

rundlage der G
em

einsam
en 

Absichtserklärung im
 Bereich 

Erw
erbsm

igration zw
ischen dem

 BM
AS und 

dem
 M

inisterium
 für Arbeit, Invaliden und 

Soziale Angelegenheiten der Sozialistischen 
R

epublik Vietnam
 soll ein regelm

äßiger 
R

under Tisch zum
 Them

a Erw
erbsm

igration 
eingerichtet w

erden. Auftakt w
ar virtuell im

 Juli 
2024. D

ieser R
unde Tisch soll dazu dienen, 

W
issen w

eiterzugeben, Erfahrungen im
 

gem
einsam

en Interesse und unter 
Berücksichtigung der international 

anerkannten G
rundsätze der fairen M

igration 
auszutauschen und Prozessschw

ierigkeiten 
zu them

atisieren. 

Intensivierung der 
Kooperation zw

ischen dem
 

BM
AS und dem

 
vietnam

esischen 
Arbeitsm

inisterium
 m

it 
dem

 Ziel, die 
Erw

erbsm
igration nach 

D
eutschland zu fördern. 

BM
AS 

2024-2027 (3 
Jahre) 

Anzahl der 
stattgefundenen 
R

unden Tische 

5 
D

ie Servicestelle gegen Arbeitsausbeutung, 
Zw

angsarbeit und M
enschenhandel führt 

w
eiterhin für unterschiedliche Akteure 

Veranstaltungen und Schulungen zum
 Them

a 
„Fair R

ecruitm
ent“ durch und erstellt 

Publikationen hierzu.  

Schulungen, 
Veranstaltungen und 

Publikationen erw
eitern 

den W
issens- und 

Kenntnisstand zum
 Them

a 
„Fair R

ecruitm
ent“ und 

führen zu einer verstärkten 
Sensibilisierung der 

Akteure am
 Arbeitsm

arkt. 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 

Fortlaufend 
Anzahl der 

Publikationen, 
Veranstaltungen und 

Schulungen, in denen u. 
a. Fair R

ecruitm
ent 

them
atisiert w

urde 
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eiträge 
Erw

artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

6 
Es w

ird ein Konzept erarbeitet, um
 den 

M
igrant R

ecruitm
ent Advisor auf 

M
igrationszusam

m
enhänge nach D

eutschland 
zu erw

eitern, insbesondere durch ein 
M

odellvorhaben zw
ischen D

eutschland als 
Zielland sow

ie R
um

änien und Bulgarien als 
H

erkunftsländern in Zusam
m

enarbeit m
it dem

 
IG

B. 

D
ie 

Inform
ationsverm

ittlung zu 
insbesondere arbeits- und 
sozialrechtlichen Fragen 

im
 Zuge des 

Anw
erbeverfahrens, der 

Kenntnisstand sow
ie die 

Beschw
erdem

öglichkeiten 
für Arbeitnehm

er*innen 
w

erden verbessert. 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 

2027 
Konzept erarbeitet 

7 
D

ie Bundesregierung hat im
 Septem

ber 2024 
ein Abkom

m
en über eine um

fassende 
M

igrations- und M
obilitätspartnerschaft 

(M
igrationsabkom

m
en) m

it Kenia 
unterzeichnet.  

 
D

ieses M
igrationsabkom

m
en sieht zur 

Verhütung und Bekäm
pfung von 

Arbeitsausbeutung und Zw
angsarbeit im

 
R

ahm
en der bilateralen Kooperationen 
folgende M

aßnahm
en vor: 

 
• 

Inform
ationsaustausch zu 

verschiedenen Aspekten der 
regulären M

igration als 
Beratungsangebot 

 
• 

die Einhaltung der ILO
-

Kernarbeitsnorm
en und Bestrebungen 

der Vertragsstaaten sicherzustellen, 
dass Betroffene Zugang zu 

Abhilfem
aßnahm

en, Entschädigung 
und notw

endigen sozialen und 
m

edizinischen Leistungen erhalten 
sow

ie 

D
urch die 

M
igrationsabkom

m
en w

ird 
die Zusam

m
enarbeit 

zw
ischen D

eutschland und 
den jew

eiligen D
rittstaaten 

im
 Bereich der 

Arbeitskräftegew
innung 

intensiviert und der Schutz 
vor und die Bekäm

pfung 
von Arbeitsausbeutung 

und Zw
angsarbeit 

verbessert. 

BM
I/SondBV 
BM

AS  
Fortlaufend 

Abschluss der 
Abkom

m
en und 

Verw
endung der 

einschlägigen Bausteine 
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M

aßnahm
en und B

eiträge 
Erw

artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

 
• 

Förderung des Austauschs von 
Experten und Schulung von Beam

ten 
im

 Kam
pf gegen Arbeitsausbeutung, 

Zw
angsarbeit, M

enschenhandel und 
die Schleusung von Personen 

 
D

abei orientiert D
eutschland sich an den 

„Allgem
einen Prinzipien und operativen 

Leitlinien für eine faire Anw
erbung” der 

Internationalen Arbeitsorganisation.  
 

Am
 15. Septem

ber w
urde das deutsch-

usbekische M
igrations- und 

M
obilitätspartnerschaftsabkom

m
en 

unterzeichnet. D
as M

igrationsabkom
m

en 
beinhaltet auch R

egelungen zur Bekäm
pfung 

von Zw
angsarbeit, Arbeitsausbeutung und 

M
enschenhandel sow

ie zum
 O

pferschutz. 
8 

D
ie U

m
setzung der Anforderungen des 

G
ütesiegels „Faire Anw

erbung Pflege“ im
 

R
ahm

en des Anw
erbeprozesses von 

ausländischen Pflegekräften w
ird fortlaufend 

geprüft. Zunächst erfolgt eine Erstprüfung, die 
Voraussetzung für die Erlangung und Führung 

des G
ütesiegels ist. D

anach erfolgt eine 
fortlaufende Eigenprüfung m

it 
D

okum
entationspflichten. D

arüber hinaus 
findet eine Frem

düberw
achung m

indestens 
alle zw

ei Jahre statt. Bei M
ängeln finden 

W
iederholungsprüfungen statt. 

D
ie fortlaufende Prüfung 
der U

m
setzung der 

Anforderungen des 
G

ütesiegels „Faire 
Anw

erbung Pflege“ trägt 
zur Verw

irklichung hoher 
ethischer und som

it fairer 
Standards im

 
Anw

erbeprozess von 
ausländischen 

Pflegekräften bei. 

BM
G

 
Fortlaufend 

Prüfungen durchgeführt/ 
Anzahl der neu-
/w

iedererteilten 
G

ütesiegel 

9 
Inform

ationsm
aterialien zu den vertraglichen 

R
egelungen einschließlich der 

Verm
ittlungsentgelte w

erden in einer den 

D
ie angew

orbenen 
Arbeitskräfte sind über die 
vertraglichen R

egelungen 
und Verm

ittlungsentgelte 

Kontaktstellen 
Ab 2025 

Anzahl der 
bereitgestellten 

Inform
ationsm

aterialien; 
Anzahl der Sprachen 
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M

aßnahm
en und B

eiträge 
Erw

artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

angew
orbenen Arbeitskräften verständlichen 

Sprache den Kontaktstellen angeboten. 
Es w

ird geprüft, ob die Inform
ationsm

aterialien 
für ausländische Arbeitskräfte der 

Beratungsstellen Faire M
obilität und Faire 

Integration m
it Inform

ationen zu R
egelungen 

bzgl. des Verm
ittlungshonorars ergänzt 

w
erden können. 

besser inform
iert und 

dadurch besser vor 
Ausbeutung geschützt. 

des 
Inform

ationsangebotes; 
Anzahl der Betroffenen, 

die von dem
 

Inform
ationsangebot 

erreicht w
erden 

10 
D

ie Servicestelle gegen Arbeitsausbeutung, 
Zw

angsarbeit und M
enschenhandel stellt 

Inform
ationen für die Etablierung von 

Schutzm
echanism

en im
 Anw

erbeverfahren 
von Arbeitskräften aus D

rittstaaten bereit und 
steht als Ansprechpartner für O

rganisationen 
aus den H

erkunftsländern und D
eutschland 

zur Verfügung.   

D
er Kenntnisstand über 

Schutzm
echanism

en im
 

Anw
erbeverfahren w

ird 
verbessert. D

er 
Inform

ationsstand und der 
Schutz der 

Arbeitsm
igrantinnen und -

m
igranten im

 
Anw

erbeverfahren w
ird 

erhöht. 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 

Ab 2025 
Anzahl der 

Inform
ationsm

aterialien; 
Anzahl der Beratungen 

11 
D

igitale und gedruckte Flyer inform
ieren über 

Arbeitnehm
errechte von M

igrantinnen und 
M

igranten in D
eutschland, 

U
nterstützungsangebote für m

arginalisierte 
M

igrantinnen und M
igranten, darunter Frauen, 

M
enschen m

it Behinderungen und LG
BTQ

I+ 
Personen, sow

ie arbeitsrechtlichen Aspekten 
in D

eutschland (Vertragsbedingungen, 
gesetzlich festgelegte Arbeitszeiten, Löhne 

etc.). 

Partnerinstitutionen, die 
Beratungsangebote zu 

M
igrationsm

öglichkeiten 
nach D

eutschland 
anbieten w

ie 
Arbeitsagenturen oder 

(fem
inistische) 

zivilgesellschaftliche 
O

rganisationen, können 
m

igrationsinteressierte 
Personen gezielt beraten – 
insbesondere zu (Arbeits-
)R

echten, zum
 Schutz vor 

Ausbeutung sow
ie zum

 
Zugang zu seriösen 

Kanälen für die Jobsuche. 

BM
Z (über das 

Vorhaben 
„M

igration 
entw

icklungspolit
isch gestalten“) 

Fortlaufend 
Inform

ationsflyer online 
sow

ie in ausgedruckter 
Form

 bei zuständigen 
Stellen erhältlich 
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12 
Bew

erbung der M
öglichkeit der Arbeitsm

arkt -
integration über die BA in den sozialen M

edien 
über das Projekt C

AD
S (C

om
m

unity Advisors 
D

igital Streetw
ork).  

Integration in den 
Arbeitsm

arkt über die BA 
verstärken und über die 

z.T. ausbeuterische private 
Arbeitsverm

ittlung zu 
verringern. 

IntB (EU
-G

S) 
 

Fortlaufend 
 

In den sozialen M
edien 

w
ird die M

öglichkeit der 
Verm

ittlung in den 
Arbeitsm

arkt durch die 
BA in 11 Sprachen 

bew
orben 

13 
Jobm

esse für das H
andw

erk für EU
-

Bürgerinnen und EU
-Bürgern voraussichtlich 

in FFM
 in Kooperation ZD

H
 (Zentralverband 

D
eutsches H

andw
erk) und BA. 

Verm
ittlung von EU

-
Bürgerinnen und EU

-
Bürgern in 

H
andw

erksberufe, in 
Ausbildungsstellen im

 
H

andw
erk im

 R
aum

 FFM
.  

IntB (EU
-G

S) 
1. oder 2. 

Q
uartal 2025 

Viele EU
-AN

 haben 
Arbeitserfahrung im

 
H

andw
erk aber keine 

abgeschlossenen 
Ausbildungen. U

m
 die 

M
öglichkeiten des O

n-
the-Job Trainings oder 

berufsbegleitenden 
Ausbildungen der 

Zielgruppe 
näherzubringen und im

 
besten Fall in konkrete 
Arbeitsverhältnisse zu 

verm
itteln sollen im

 
R

ahm
en von 

bestehenden 
Jobm

essen 
H

andw
erksbetriebe 

Angebote vorstellen. 
D

ie EU
-G

S bew
irbt die 

Jobm
essen in den 

sozialen M
edien und in 

den 
Beratungsnetzw

erken 
vor O

rt.  
14 

Prüfung m
öglicher M

aßnahm
en im

 Bereich 
privater Arbeitsverm

ittlungsagenturen zur 
Sicherstellung einer fairen Anw

erbung aus 
D

rittstaaten. 

Ergebnisoffene Prüfung 
der N

otw
endigkeit, 

Anforderungen, H
ürden 

 
BM

AS (I9) 
 

Ab 2025  
 

U
m

setzungsstand der 
Prüfung 
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M

aßnahm
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eiträge 
Erw

artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

und U
m

setzbarkeit von 
M

aßnahm
en. 

 H
andlungsfeld II: A

rbeitnehm
errechte und deren D

urchsetzung 
  

 
M

aßnahm
en und B

eiträge 
Erw

artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

 
K

onkrete H
andlung/A

ktivität, um
 einem

 im
 

H
andlungsfeld identifizierten P

roblem
 

entgegenzuw
irken bzw

. eine konkrete W
irkung 

zu erreichen 
 

A
ngestrebte 

Folge/W
irkung der 

A
ktivität/M

aßnahm
e, 

angestrebtes Ziel durch 
B

eschreibung eines 
Zustandes, der in der 

Zukunft liegt 
 

Für die 
U

m
setzung des 

B
eitrags/ der 

M
aßnahm

e 
zuständige S

telle 
bzw

. Land 
 

B
eginn und 
E

nde der 
D

urchführung 
des 

B
eitrags/der 

M
aßnahm

e 
oder 

„fortlaufend“ 
 

E
rfassung von 

Inform
ationen zur 

konkreten U
m

setzung 
der M

aßnahm
e (ggf. 

zum
 U

m
setzungsstand) 

 

1 
D

ie Beratung und die Inform
ationsverm

ittlung 
zu R

echten und Pflichten von 
D

rittstaatsangehörigen m
it dem

 Fokus auf 
sozial- und arbeitsrechtliche Fragen von den 

Beratungsstellen von „Faire Integration“ 
w

erden in dreijährigen Projekten im
 ESF Plus 

um
gesetzt. 

D
er Inform

ations- und 
Kenntnisstand von 

D
rittstaatsangehörigen 

über sozial- und 
arbeitsrechtliche Fragen 

w
ird verbessert und durch 

W
eitergabe unter 

D
rittstaatsangehörigen 

vergrößert. 

BM
AS  

(BM
AS fördert 

16 
Beratungsstellen 

und eine 
Fachstelle Faire 

Integration) 

Aktuelle 
Förderrunde: 
1.1.2023 bis 
31.12.2025 

Anzahl der Beratungen 

2 
D

as befristete Beratungs- und 
Inform

ationsangebot von „Faire Integration“ 
w

ird ab 2026 verstetigt. 

D
urch die Verstetigung 
w

ird ein langfristiger 
Zugang zu den Beratungs- 

und 
Inform

ationsangeboten 
von „Faire Integration“ für 

BM
AS 

Ab 2026 
U

m
setzungsstand der 
Verstetigung 
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M

aßnahm
en und B

eiträge 
Erw

artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

D
rittstaatsangehörige 

gew
ährleistet. 

3 
Im

 Zuge der Verstetigung des Beratungs- und 
Inform

ationsangebotes von „Faire Integration“ 
w

erden Arbeitgeber und Arbeitsverm
ittler ab 

2026 verpflichtet, Arbeitnehm
erinnen und 

Arbeitnehm
er aus D

rittstaaten, die eine 
Tätigkeit im

 Bundesgebiet aufnehm
en, 

spätestens an deren ersten Arbeitstag über 
das Beratungsangebot von Faire Integration 

zu inform
ieren. 

D
urch die Verpflichtung ist 

gew
ährleistet, dass 

Arbeitnehm
erinnen und 

Arbeitnehm
er aus 

D
rittstaaten frühzeitig 

Kenntnisse über das 
Beratungs- und 

Inform
ationsangebot von 

„Faire Integration“ und 
dam

it ihre eigenen R
echte 

erhalten. D
ie Inform

ation 
kann auch durch 

W
eitergabe von Flyern, 
Inform

ationen oder 
Verw

eis auf die 
Internetseite erfolgen. 

BM
AS 

Ab 2026 
G

esetzgebungsverfahre
n abgeschlossen, 
Inkrafttreten zum

 
1.1.2026 

4 
Es w

ird geprüft, ob die Inform
ationsm

aterialien 
des Beratungsangebots „Faire Integration“ für 

Arbeitskräfte aus D
rittstaaten um

 
Inform

ationen zu R
egelungen bzgl. des 

Verm
ittlungshonorars ergänzt w

erden können. 

N
iedrigschw

ellige 
Inform

ationsangebote zu 
den vertraglichen 
R

egelungen und 
Verm

ittlungsentgelten 
tragen zum

 Schutz der 
(angew

orbenen) 
Arbeitskräfte aus 
D

rittstaaten vor 
Ausbeutung. 

Fachstelle Faire 
Integration 

2024/2025 
Prüfung erfolgt. 

5 
D

ie seit 2020 intensivierte bilaterale 
Zusam

m
enarbeit m

it den H
erkunftsländern 

von Arbeitskräften aus R
um

änien und 
Bulgarien w

ird entlang gem
einsam

 
abgestim

m
ter Arbeitsprogram

m
e auf 

politischer und Fachebene fortgesetzt. 

D
urch die fortlaufende 

Entw
icklung von 

bilateralen 
Arbeitsprogram

m
en 

w
erden 

H
erausforderungen und 

C
hancen für Arbeitskräfte 

BM
AS  

Fortlaufend 
Anzahl der 

Veranstaltungen und 
Sitzungen/Videokonfere

nzen im
 R

ahm
en der 

Arbeitsprogram
m

e 
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artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

aus R
um

änien und 
Bulgarien in D

eutschland 
gem

einsam
 m

it den 
H

erkunftsländern frühzeitig 
identifiziert und 
them

atisiert. D
ie 

Kooperation soll daher 
auch im

 Sinne eines 
Frühw

arnm
echanism

us 
gestaltet w

erden. 
6 

Im
 R

ahm
en der bilateralen Zusam

m
enarbeit 

zw
ischen den Arbeitsm

inisterien w
erden den 

H
erkunftsländern R

um
änien und Bulgarien zur 

w
eiteren Verbreitung an die relevanten Stellen 

vor O
rt Inform

ationsm
aterialien zu 

arbeitsrechtlichen und 
arbeitsschutzspezifischen Them

en in den 
jew

eiligen M
uttersprachen sow

ie Kontaktdaten 
zu spezialisierten Beratungsstellen in 
D

eutschland zur Verfügung gestellt. 

D
urch die Bereitstellung 
von Inform

ations- und 
Aufklärungsm

aterialien in 
R

um
änien und Bulgarien 

haben potentielle 
Arbeitskräfte, deren 

Arbeitsm
igration kurz 

bevorsteht, die 
G

elegenheit, 
Inform

ationsm
aterialien 

über Arbeitnehm
errechte 

im
 Zielland in deren 

M
uttersprache zu nutzen 
und erhalten zudem

 
Kontaktdaten für eine 

persönliche oder 
telefonische Beratung. 
D

adurch soll im
 Sinne 

einer Befähigung zur 
Selbsthilfe verhindert 

w
erden, dass zukünftige 

Arbeitsm
igrantinnen und -

m
igranten unw

issend und 
unaufgeklärt ein 

Arbeitsverhältnis in 
D

eutschland eingehen.   

BM
AS, Faire 

M
obilität, IntB 
(EU

-G
S)  

Fortlaufend 
Anzahl der zu 

Verfügung gestellten 
Inform

ations- und 
Aufklärungsm

aterialien 
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8 
D

as Beratungsnetzw
erk Faire M

obilität w
ird 

bis zum
 31. D

ezem
ber 2025 evaluiert. 
       

Faire M
obilität setzt das Beratungsangebot 

fort und w
ird auch zukünftig den hohen 

Q
ualitätsstandard der Beratungsangebote 

halten und w
eiterentw

ickeln. Im
 R

ahm
en des 

Inform
ations- und Beratungsangebotes w

ird 
ein Fokus auf Vor-O

rt-Beratung und auf 
branchenspezifische Kam

pagnen gelegt.  
               

D
ie Vernetzung von Faire M

obilität sow
ie der 

Erfahrungsaustausch m
it w

eiteren relevanten 
Akteuren w

ie den G
ew

erkschaften in 
D

eutschland und den H
erkunftsländern w

ird 
w

eiterhin stark unterstützt. 

D
urch die Evaluierung von 
Faire M

obilität können 
Verbesserungsm

öglichkeit
en im

 Bereich der 
arbeitsrechtlichen 

Beratung erkannt und 
daraufhin um

gesetzt 
w

erden. 
 

D
as Beratungsnetzw

erk 
bestehend aus 12 

Standorten w
ird auch in 

Zukunft viele Beschäftigte 
aus M

ittel- und O
steuropa 

über ihre R
echte und 

deren D
urchsetzung auf 

dem
 deutschen 

Arbeitsm
arkt aufklären. 

D
urch zielgenaue 

Inform
ationsveranstaltung

en w
erden besonders 
vulnerable 

Personengruppen, die in 
R

isikobranchen arbeiten, 
effektiv angesprochen und 

erhalten konkrete und 
bedarfsspezifische 

Beratungsangebote. 
   

D
urch die Förderung der 
Vernetzung von Faire 

M
obilität und des 

Erfahrungsaustausches 
m

it anderen relevanten 

BM
AS, Faire 

M
obilität 

Bis zum
 

31.12.2025 
       

Fortlaufend 
                     

Fortlaufend 
    

U
m

setzungsstand der 
Evaluierung 

       
Anzahl der Beratungen 

Anzahl der 
Inform

ationsveranstaltu
ngen vor O

rt 
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Stellen w

ird das 
Beratungsnetzw

erk 
nachhaltig gestärkt, der 
Aufbau eines effektiven 
W

issensm
anagem

ents 
unterstützt und Synergien 

hergestellt. 

      
 

9 
Zielgruppenspezifische digitale Social M

edia 
Plattform

en, darunter insbesondere Facebook, 
w

erden von zuständigen Behörden und 
O

rganisationen als Plattform
 genutzt, um

 
Inform

ationen, Einladungen zu Aufklärungs- 
und Beratungsveranstaltungen sow

ie 
Kontaktpersonen und Beratungsstellen 

bekannt zu m
achen. Es w

ird geprüft, ob eine 
bezahlte Inform

ationskam
pagne zur 

Prävention von Arbeitsausbeutung und 
Zw

angsarbeit auf Facebook durchgeführt 
w

erden kann. 

D
urch die N

utzung von 
Sozialen M

edien w
ird eine 

Vielzahl von m
öglichen 

Interessentinnen und 
Interessenten in 

verschiedenen EU
-Staaten 

unkom
pliziert und 

ressourcenschonend 
erreicht und auf m

ögliche 
Beratungs- und 

U
nterstützungsangebote 
aufm

erksam
 gem

acht. 
Zudem

 w
ird der 

Inform
ationszugang zu 

geltenden G
esetzen und 

R
egelungen verbessert. 

BM
AS, Faire 

M
obilität, IntB 
(EU

-G
S)  

Fortlaufend 
R

eichw
eite (Anzahl der 

Besuche; Anzahl der 
Aufrufe sow

ie Anzahl 
der „Likes“und 

Kom
m

entare bzw
. 

D
ow

nloads; 
Follow

erzahl) 
 

Aktivität der 
Beraterinnen und 

Berater (Anzahl der 
Social-M

edia-Posts) 
 

Anzahl virtuelle 
Inform

ationsveranstaltu
ngen 

10 
Faire M

obilität unterhält ein Aus- und 
Fortbildungsprogram

m
 für arbeitsrechtliche 

Beraterinnen und Berater, an dem
 auch 

Beschäftigte anderer Beratungsstellen 
partizipieren können.  

M
ehr Beraterinnen und 

Berater w
erden 

geschult/Q
ualität der 

Beratung w
ird erhöht 

Faire M
obilität  

Fortlaufend  
Anzahl der 

Schulungen/der 
geschulten Beraterinnen 

und Berater  

11 
D

ie Branchenanalysen von Faire M
obilität 

w
erden fortgeführt und aktualisiert. 

D
urch Branchenanalysen 

w
erden vertiefte 

Erkenntnisse zu den 
Strukturen und 

Arbeitsbedingungen in 
verschiedenen relevanten 

Branchen 

Faire M
obilität 

Fortlaufend 
Anzahl, Aktualität und 

Q
ualität der 

Branchenanalysen 
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herausgearbeitet. Sie 
dienen der 

Fachöffentlichkeit, 
Journalistinnen und 
Journalisten sow

ie 
G

ew
erkschaften als 

H
intergrundm

aterial. 
12 

D
eutschland w

ird sich für den Auf- und 
Ausbau von EU

-w
eiten Beratungsstrukturen 

für (m
obile) Arbeitskräfte auf EU

-Ebene 
einsetzen. 

D
urch den Einsatz 

zugunsten des Auf- und 
Ausbaus von EU

-w
eiten 

Beratungsstrukturen auf 
EU

-Ebene w
erden die 

Beratungsangebote für 
m

obile Arbeitskräfte auf 
EU

-Ebene qualitativ und 
quantitativ gestärkt. D

ie 
Arbeitskräfte w

erden 
befähigt, ihre R

echte in 
allen EU

-Ländern besser 
w

ahrzunehm
en. 

BM
AS 

Fortlaufend 
G

rem
ien und 

Veranstaltungen auf 
EU

-Ebene, in denen 
sich D

EU
 für den Auf- 

und Ausbau von 
Beratungsstrukturen 

eingesetzt hat. 

13 
Es w

ird eine Ö
ffentlichkeitskam

pagne unter 
dem

 Them
a „D

ecent W
ork“ konzipiert, um

 das 
öffentliche Bew

usstsein für Zw
angsarbeit und 

Arbeitsausbeutung zu erhöhen und die 
Betroffenen sichtbar zu m

achen.  
    

D
ie U

m
setzung der Kam

pagne w
ird geprüft. 

D
ie inhaltlichen 

Schw
erpunkte und die 

m
ediale G

estaltung der 
Kam

pagne sind 
aufeinander abgestim

m
t 

und in einem
 Konzept 

schlüssig 
zusam

m
engeführt.  
 

D
urch die Prüfung der 

R
ahm

enbedingungen und 
M

odalitäten der Kam
pagne 

w
ird deren U

m
setzung 

vorbereitet. 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 
  

BM
AS 

2026 
Konzept erarbeitet 

 
Prüfung durchgeführt 
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14 
D

ie Servicestelle gegen Arbeitsausbeutung, 
Zw

angsarbeit und M
enschenhandel 

organisiert Vernetzungstreffen zur Förderung 
des Erfahrungsaustauschs zw

ischen und zur 
Fortbildung von Vertreterinnen und Vertretern 

der m
andatierten Fachberatungsstellen.    

D
ie Vernetzungstreffen 

fördern den 
Erfahrungsaustausch und 
erhöhen die Q

ualität der 
Beratungs- und 

U
nterstützungsleistungen 

für m
igrantische 

Beschäftigte, die von 
Arbeitsausbeutung und 
Zw

angsarbeit betroffen 
sind. 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 

Fortlaufend 
Anzahl der 

Vernetzungstreffen  
Anzahl der 

Teilnehm
enden 

15 
D

ie Servicestelle gegen Arbeitsausbeutung, 
Zw

angsarbeit und M
enschenhandel bietet den 

Bundesländern bei dem
 Vorhaben, 

Beratungsstellen m
it M

andat Zw
angsarbeit 

einzurichten, U
nterstützung an durch 

Expertise und konzeptionelle Begleitung. 
   

D
as regionale 

Beratungsangebot für 
Betroffene von 

Arbeitsausbeutung und 
Zw

angsarbeit w
ird m

it 
vergleichbaren Leistungen 
und Standards unterlegt 

und verbessert. 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 

Fortlaufend 
Anzahl der 

Begleitungen 

16 
D

ie Servicestelle gegen Arbeitsausbeutung, 
Zw

angsarbeit und M
enschenhandel bietet 

Beratungsstellen (v.a. arbeitsrechtlich) 
regelm

äßig Schulungen zur Identifizierung und 
U

m
gang m

it m
öglichen Betroffenen von 

Zw
angsarbeit und Arbeitsausbeutung an. 

D
ie Identifikation von 

m
öglichen Betroffenen und 

Zugang zu den 
spezifischen 

H
ilfesystem

en w
erden 

verbessert. 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 

Fortlaufend 
Anzahl der Schulungen 

Anzahl der 
Teilnehm

enden 

17 
D

as Fachportal der Servicestelle gegen 
Arbeitsausbeutung, Zw

angsarbeit und 
M

enschenhandel, das w
ichtige 

Inform
ationsm

aterialien für die Praxis 
bereitstellt, w

ird instandgehalten und 
w

eitergeführt (incl. Bundesland- und 
Beratungsstellendatenbank). 2027 w

ird ein 
R

elaunch des Fachportals erfolgen. 

D
urch digitalisierte 

Aufbereitung und 
Bereitstellung 

praxisrelevanter 
Inform

ationen über 
bestehende Strukturen, 
und von M

aterialien w
ird 

Praktikerinnen und 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng,  

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 

Fortlaufend 
2027 

(R
elaunch) 

Anzahl der Zugriffe; 
Anzahl der D

ow
nloads 

von M
aterialien; 

R
elaunch erfolgt 
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Praktikern das 
„H

andw
erkszeug“ zur 

Verfügung gestellt, um
 

Fälle von Zw
angsarbeit 

und Arbeitsausbeutung 
besser bearbeiten zu 

können. D
urch die 

Instandhaltung und den 
R

elaunch w
ird die Q

ualität 
der digitalen 

Inform
ationsverm

ittlung für 
das Fachpublikum

 
perm

anent optim
iert und 

die Aufm
erksam

keit für 
das Fachportal erhöht. 

18 
D

ie Servicestelle gegen Arbeitsausbeutung, 
Zw

angsarbeit und M
enschenhandel berät und 

unterstützt nach Bedarf die G
ew

erkschaften 
bei der Konzeption von Fachveranstaltungen 

zum
 Them

enfeld Arbeitsausbeutung und 
Zw

angsarbeit und steht als Ansprechpartner 
zur Verfügung.     

D
urch 

Fachveranstaltungen w
ird 

eine erhöhte 
Sensibilisierung und 

stärkere Verankerung des 
Them

as 
Arbeitsausbeutung und 
Zw

angsarbeit bei den 
G

ew
erkschaften und der 

Fachöffentlichkeit erzielt. 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 
 

G
ew

erkschaften 

Ansprechpartn
er: fortlaufend; 
Fachveranstalt
ungen: noch 

zu klären 

Anzahl der m
it 

U
nterstützung der 

Servicestelle gegen 
Arbeitsausbeutung, 
Zw

angsarbeit und 
M

enschenhandel 
konzeptionierten 

Fachveranstaltungen 
m

it them
atischem

 
Bezug zu 

Arbeitsausbeutung und 
Zw

angsarbeit 
19 

D
as system

atische und flächendeckende 
Angebot von niedrigschw

elligen Inform
ationen 

über Arbeitnehm
errechte und die G

efahr von 
Arbeitsausbeutung in D

eutschland -
m

ehrsprachig und auch in Leichter Sprache - 
w

ird ausgebaut, insb. im
 digitalen R

aum
.  

D
urch den digitalen 

Ausbau w
erden die 

Q
ualität und die 

R
eichw

eite des 
niedrigschw

elligen 
Inform

ationsangebotes 
verbessert und eine 

höhere Sensibilisierung für 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 

Fortlaufend 
Anzahl der Sprachen, in 
denen die Inform

ationen 
bereitgestellt w

erden 
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die Them
en 

Arbeitsausbeutung und 
Zw

angsarbeit erzielt. 
20 

Bei seiner fachlichen Ertüchtigung 
berücksichtigt BAFA auch Arbeitsausbeutung 
und Zw

angsarbeit. D
ie Servicestelle gegen 

Arbeitsausbeutung, Zw
angsarbeit und 

M
enschenhandel prüft m

it dem
 BAFA die 

M
öglichkeit von Schulungen und Beratungen. 

D
urch die Prüfung sollen 

M
öglichkeiten und 

R
ahm

enbedingung für 
Schulungen und 

Beratungen durch die 
Servicestelle gegen 
Arbeitsausbeutung, 
Zw

angsarbeit und 
M

enschenhandel 
ausgelotet w

erden, die 
G

rundlage für eine 
Verständigung zw

ischen 
den R

essorts sein können. 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 
im

 Austausch m
it  

BM
W

K und   
BAFA 

Ab 2025 
Prüfung erfolgt 

21 
D

ie Branchenanalysen w
erden fortgeführt und 

auf w
eitere Branchen ausgew

eitet. 
D

urch die 
Branchenanalysen w

erden 
vertiefte Erkenntnisse zu 

den 
Ausbeutungsm

erkm
alen in 

den jew
eiligen Branchen 

verm
ittelt. D

ie Ergebnisse 
der Branchenanalysen 

w
erden der 

Fachöffentlichkeit und den 
beteiligten Stellen 

zugänglich gem
acht. 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 

Fortlaufend 
 

Anzahl der analysierten 
Branchen 

22 
Praxisleitfaden für EU

-Arbeitnehm
erinnen und 

-Arbeitnehm
er, Inform

ation zum
 Them

a M
H

/A 
sow

ie konkrete U
nterstützung bei der 

Beantragung von notw
endigen D

okum
enten 

sow
ie D

urchsetzung von R
echten. 

D
er Praxisleitfaden für EU

-
Arbeitnehm

erinnen und -
Arbeitnehm

er, führt dazu, 
dass diese besser über 

ihre R
echte inform

iert sind, 
sich em

pow
ered fühlen bei 

der Beantragung von 

IntB (EU
-G

S) 
Fortlaufend 

D
er Praxisleitfaden ist 

auf der W
ebseite der 

EU
-G

S in 11 Sprachen 
verfügbar und w

ird über 
das von der EU

-G
S 

geförderte Projekt 

Table.Briefings



Seite 25 von 45 

 
M

aßnahm
en und B

eiträge 
Erw

artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

notw
endigen D

okum
enten 

sow
ie D

urchsetzung von 
R

echten.  

C
AD

S in den sozialen 
M

edien bew
orben. 

23 
Inform

ation und Schulung von 
Beratungsstellen und Anlaufstellen zum

 
Them

a Arbeit in D
eutschland. Teil der 

Schulungsreihe sind unter anderem
 die 

Them
en. D

urchsetzung von AN
-R

echten, 
Arbeitsschutz, Lohn, Arbeitsunfall, 
M

enschenhandel zum
 Zw

eck der 
Arbeitsausbeutung. 

Sensibilisierung von 
M

ultiplikatorinnen und 
M

ultiplikatoren durch sich 
jährlich w

iederholende 
praxisorientierte O

nline-
Schulungen zu 

arbeitsrechtlichen Them
en 

(u.a. auch 
M

enschenhandel zum
 

Zw
eck der 

Arbeitsausbeutung).  

IntB (EU
-G

S in 
Zusam

m
enarbeit 

m
it dem

 BEM
A 

Berlin) 

Seit 
01.09.2021 
fortlaufend 

D
ie Schulungen w

erden 
virtuell durchgeführt und 

von der EU
-G

S 
organisiert. D

ie 
inhaltlichen Inputs, 

w
erden je nach Them

a 
von Beraterinnen und 

Beratern, 
M

itarbeitenden von 
Behörden, R

ichterinnen 
und R

ichtern anhand 
von konkreten 
Fallbeispielen 

durchgeführt. D
ie 

durchschnittliche TN
 

Zahl ist zw
ischen 150 

und 200 TN
. 

24 
Im

 R
ahm

en des w
issenschaftlich begleiteten 

EU
-M

odellvorhabens w
erden an fünf 

Standorten in D
eutschland bestehende 

U
nterstützungsstrukturen für von prekärer 
oder ausbeuterischer Beschäftigung 

betroffene EU
-Bürger vor O

rt auf ihre W
irkung 

hin untersucht. Ein Fokus liegt dabei auf der 
Identifikation von Ansätzen zur verbesserten 

Zusam
m

enarbeit der Behörden und 
U

m
setzung bestehender R

egelungen m
it dem

 
Ziel, von prekärer oder ausbeuterischer Arbeit 

betroffene EU
-Bürger zu unterstützen, zu 

fördern und in seriöse Arbeitsverhältnisse zu 
verm

itteln. 

D
as w

issenschaftlich 
flankierte M

odellprojekt 
liefert Erkenntnisse über 

die bestehenden 
U

nterstützungsstrukturen 
für von prekärer oder 

ausbeuterischer 
Beschäftigung betroffene 

EU
-Bürger an fünf 

M
odellstandorten. D

ie 
Zusam

m
enarbeit zw

ischen 
den verschiedenen 

beteiligten Akteuren vor 
O

rt w
ird gestärkt und eine 

verbesserte Integration der 

BA 
D

eutscher 
Städtetag 

BM
AS 

Bis 2026 
Ergebnisse der 

Evaluation w
erden 2026 

vorliegen 
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Betroffenen in den 
Arbeitsm

arkt erzielt. 
25 

Es w
ird geprüft, inw

iefern Betroffene von 
Arbeitsausbeutung, Zw

angsarbeit und 
M

enschenhandel 
Arbeitsförderungsm

aßnahm
en nach SG

B III in 
Anspruch nehm

en können und w
ie der 

Zugang der Betroffenen zu den 
Förderungsm

aßnahm
en verbessert w

erden 
kann. 

Arbeitsförderungsm
aßnah

m
en erw

eitern die 
Förderungselem

ente für 
Betroffene von 

Arbeitsausbeutung, 
Zw

angsarbeit und 
M

enschenhandel und 
erm

öglichen eine 
verbesserte Eingliederung 

der Betroffenen in den 
Arbeitsm

arkt. 

BM
AS 

Ab 2025 
U

m
setzungsstand der 

Prüfung;  
optional: Zugang von 

Betroffenen zu 
Arbeitsförderungsm

aßn
ahm

en; Erm
öglichung 

des Zugangs von 
Betroffenen zu 

Arbeitsförderungsm
aßn

ahm
en; Einrichtung von 

Arbeitsförderungsm
aßn

ahm
en für Betroffene 

26 
Bei den Jobcentern bestehen unter den 

gegebenen gesetzlichen Voraussetzungen 
R

ückgriffm
öglichkeiten gegenüber 

Arbeitgebern, bei ausbleibender, zu niedriger 
oder sittenw

idriger Lohnzahlung den Anspruch 
auf das ausstehende Arbeitsentgelt bis zur 
H

öhe der SG
B II-Leistung gegenüber dem

 
betreffenden Arbeitgeber geltend zu m

achen. 

Von den 
R

ückgriffm
öglichkeiten der 

Jobcenter und deren 
Praktizierung geht eine 

generalpräventive W
irkung 

aus, die für Arbeitgeber 
Anreize zu fairer 

Lohnzahlung setzt und den 
Schutz der angew

orbenen 
Arbeitskräfte vor 

Lohnausbeutung erhöht. 

Jobcenter 
Ab 2025 

Anzahl der 
vorgenom

m
enen 

R
ückgriffe 

27 
D

ie BA (gleichlautend an Länder und 
kom

m
SpV) w

ird durch Inform
ationen des 

BM
AS gezielt auf das Schulungsangebot der 

Servicestelle gegen Arbeitsausbeutung, 
Zw

angsarbeit und M
enschenhandel und 

dessen W
ahrnehm

ungsm
öglichkeiten 

aufm
erksam

 gem
acht. D

ie BA w
ird gebeten, 

die Inform
ationen zum

 Schulungsangebot der 
Servicestelle gegen Arbeitsausbeutung, 

Zw
angsarbeit und M

enschenhandel innerhalb 

D
urch gezielte H

inw
eise 

auf das Schulungsangebot 
der Servicestelle gegen 

Arbeitsausbeutung, 
Zw

angsarbeit und 
M

enschenhandel w
erden 

M
itarbeiterinnen und 

M
itarbeiter der BA und der 
Jobcenter für Fälle von 
Arbeitsausbeutung und 

BM
AS  
         

Ab 2025 
Inform

ation w
ird erstellt 
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M

aßnahm
en und B

eiträge 
Erw

artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

der BA sow
ie an die Jobcenter (gem

einsam
e 

Einrichtungen) zu kom
m

unizieren und für die 
W

ahrnehm
ung des Schulungsangebotes zu 

w
erben. D

ie Länder und kSpV w
erden 

gleichlautend gebeten, die Inform
ationen an 

die kom
m

unalen Jobcenter w
eiterzugeben. 

 
D

ie Servicestelle SG
B II prüft, ob 

Inform
ationen und Angebote der Servicestelle 

gegen Arbeitsausbeutung, Zw
angsarbeit und 

M
enschenhandel auf w

w
w

.sgb2.info für 
Jobcenter (gE und zkT) eingestellt w

erden 
können. 

 

deren Indikatoren 
sensibilisiert. 

     
D

ie Bereitstellung von 
Inform

ationen und 
Angeboten der 

Servicestelle gegen 
Arbeitsausbeutung, 
Zw

angsarbeit und 
M

enschenhandel auf der 
Info-Seite w

w
w

.sgb2.info 
trägt zu einer erhöhten 

Sensibilisierung der 
Jobcenter in H

insicht auf 
Arbeitsausbeutung und 

Zw
angsarbeit bei. 

       
BM

AS, w
enn zur 

online -
Einstellung 
geeignete 

D
okum

ente zur 
Verfügung 

gestellt w
erden. 

       
U

m
setzungsstand der 

Prüfung 
 

28 
Es w

ird in Abstim
m

ung m
it der BA, der EU

-
G

leichbehandlungsstelle bei der 
Bundesintegrationsbeauftragten und dem

 BM
I 

geprüft, ob Inform
ationen für ausländische 

Arbeitnehm
erinnen und Arbeitnehm

er zu den 
Them

en Arbeitsausbeutung und Zw
angsarbeit 

über die Social-M
edia-Kanäle der BA, EU

-G
S 

und BM
I im

 Sinne einer gem
einsam

en 
Kom

m
unikationsstrategie bereitgestellt 

w
erden können. 

D
urch zielgerichtete 

digitale 
Inform

ationsangebote w
ird 

der Kenntnisstand 
ausländischer 

Arbeitnehm
erinnen und 

Arbeitnehm
er bezüglich 

der Them
en 

Arbeitsausbeutung und 
Zw

angsarbeit verbessert 
und ein höherer Schutz 

erzielt. 

BM
AS 

BA 
EU

R
ES 

IntB (EU
-G

S) 
BM

I 

Ab 2025 
U

m
setzungsstand der 

Prüfung 

29 
M

aßnahm
e zur Sicherstellung des Zugangs 

für O
pfer von M

enschenhandel zu Leistungen 
zur Sicherung des Lebensunterhalts (gem

. Art. 

D
urch Prüfung 

Verbesserung des 
Leistungszugangs für 

BM
AS und BA 

(in Bezug auf 
gem

einsam
e 

2025 
Ergebnis der Prüfung im

 
H

inblick auf eine 
Verklarung/Ergänzung 
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M

aßnahm
en und B

eiträge 
Erw

artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

11 Abs. 5 der EU
-R

ichtlinie 2011/36/EU
 in der 

durch die EU
-R

ichtlinie 2024/1712 geänderten 
Fassung sow

ie Art. 12 Abs. 1 lit. a des 
Ü

bereinkom
m

ens des Europarats zur 
Bekäm

pfung des M
enschenhandels) durch 

Ü
berprüfung der Voraussetzungen des 

Anspruchs auf Leistungen nach dem
 SG

B II 
für EU

-Staatsangehörige sow
ie Verbesserung 

der praktischen U
m

setzung (siehe die 
entsprechende M

aßnahm
e in Kap. 2 Schutz, 

U
nterstützung und Entschädigung der O

pfer 
von M

enschenhandel, Abschnitt Zugang zu 
Leistungen zur Sicherung des 

Lebensunterhalts der O
pfer von 

M
enschenhandel im

 N
AP M

enschenhandel 
des BM

FSFJ). 
 

O
pfer von 

M
enschenhandel und der 

praktischen U
m

setzung. 

Einrichtungen, 
da Fachliche 

W
eisungen (FW

) 
der BA nur 

insow
eit bindend 
sind) 

 
*Länder und 
Kom

m
unen 

w
erden im

 Falle 
eines 

W
eisungskonsult

ationsverfahrens 
beteiligt oder 

über eine 
Veröffentlichung 

in der 
W

issensdatenba
nk (W

D
B) der 

BA 
entsprechend 

inform
iert. 

der FW
 der BA zu § 7 

SG
B II, insbesondere 
sow

eit es um
 

U
nionsbürgerinnen und 

-bürger geht, die O
pfer 

von M
enschenhandel 
w

urden 
(N

achw
eism

öglichkeiten 
gegenüber dem

 JC
) 

30 
M

aßnahm
e zur U

nterstützung der Länder bei 
der U

m
setzung des neuen Sozialen 

Entschädigungsrechts im
 SG

B XIV (siehe die 
entsprechende M

aßnahm
e in Kap. 2 Schutz, 

U
nterstützung und Entschädigung der O

pfer 
von M

enschenhandel, Abschnitt Zugang zu 
Leistungen zur Sicherung des 

Lebensunterhalts der O
pfer von 

M
enschenhandel im

 N
AP M

enschenhandel 
des BM

FSFJ). 

D
er Zugang von O

pfern 
von M

enschenhandel zu 
Entschädigungsleistungen 

w
ird verbessert. 

BM
AS 

Ab 2024 
fortlaufend 

Anstieg der Anträge auf 
O

pferentschädigung 

31 
M

aßnahm
e zur Erstellung von M

aterial 
(bezüglich Betroffener von M

enschenhandel) 
zur N

utzung durch die zuständigen 

D
ie Identifikation von 

O
pfern von 

M
enschenhandeln sow

ie 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu

Ab 2025 
fortlaufende 

Aktualisierung  

Erstellung des O
ne-

Pagers und ggf. 
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U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter der 
Versorgungsäm

ter als niedrigschw
ellige und 

kom
pakte H

ilfestellung, um
 Betroffene von 

M
enschenhandel besser zu erkennen (siehe 
die entsprechende M

aßnahm
e in Kap. 2 

Schutz, U
nterstützung und Entschädigung der 

O
pfer von M

enschenhandel, Abschnitt Zugang 
zu Leistungen zur Sicherung des 
Lebensunterhalts der O

pfer von 
M

enschenhandel im
 N

AP M
enschenhandel 

des BM
FSFJ). 

der Zugang zur 
O

pferentschädigung w
ird 

verbessert. 

ng, 
Zw

angsarbeit 
und 

M
enschenhandel 
in Kooperation 

m
it dem

 KO
K e. 

V. 

Feedback der 
Versorgungsäm

ter 

32 
M

aßnahm
e zur bedarfsorientierten G

estaltung 
von (O

nline-)Schulungen für die zuständigen 
Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter der 

Versorgungsäm
ter für das Soziale 

Entschädigungsrecht (siehe die 
entsprechende M

aßnahm
e in Kap. 2 Schutz, 

U
nterstützung und Entschädigung der O

pfer 
von M

enschenhandel, Abschnitt Zugang zu 
Leistungen zur Sicherung des 

Lebensunterhalts der O
pfer von 

M
enschenhandel im

 N
AP M

enschenhandel 
des BM

FSFJ).  
  

D
ie Versorgungsäm

ter 
w

erden gezielt für die 
Belange der Betroffenen 

von M
enschenhandel zum

 
Zw

eck der 
Arbeitsausbeutung und 
sexuellen Ausbeutung 

sensibilisiert. D
ie 

Ansprache und 
Identifizierung der O

pfer 
sow

ie der Zugang zur 
O

pferentschädigung 
w

erden verbessert 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 
in Kooperation 

m
it dem

  
KO

K e. V. 

Start der 
Schulung, 

sobald 
Bereitschaft 

der 
Versorgungsä
m

ter vorliegt; 
ab Start 

fortlaufendes 
Angebot und 

stetige 
Aktualisierung 

Anzahl der Schulungen 
Anzahl Teilnehm

ende 
Versorgungsäm

ter 

33 
M

aßnahm
e zu einem

 bedarfsorientierten 
Angebot von (O

nline-)Schulungen m
it 

Inform
ationen für die Fallm

anagerinnen und 
Fallm

anager in den Versorgungsäm
tern zur 

aktivierenden und koordinierenden Begleitung 
der Berechtigten durch das Antrags- und 

Leistungsverfahren (siehe die entsprechende 
M

aßnahm
e in Kap. 2 Schutz, U

nterstützung 
und Entschädigung der O

pfer von 
M

enschenhandel, Abschnitt Zugang zu 

D
er Zugang von O

pfern 
von M

enschenhandel zu 
Entschädigungsleistungen 

w
ird verbessert 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 
in Kooperation 

m
it dem

  
KO

K e. V. 

Start der 
Schulung, 

sobald 
entsprechend
es Angebot für 
Fallm

anagerin
nen und 

Fallm
anager 

ausgearbeitet 
ist. Ab Start 

Anzahl der Schulungen 
Anzahl der 

Teilnehm
enden 

Inhalte und Feedback 
der Fallm

anagerinnen 
und Fallm

anager  
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M
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en und B

eiträge 
Erw

artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

Leistungen zur Sicherung des 
Lebensunterhalts der O

pfer von 
M

enschenhandel im
 N

AP M
enschenhandel 

des BM
FSFJ). 

fortlaufendes 
Angebot und 

stetige 
Aktualisierung 

34 
M

aßnahm
e zur Inform

ation der 
Fachberatungsstellen der Länder über die 

M
öglichkeit, für Betroffene Anträge auf soziale 

Entschädigung (SG
B XIV) bei den 

Versorgungsäm
tern zu stellen. (siehe die 

entsprechende M
aßnahm

e in Kap. 2 Schutz, 
U

nterstützung und Entschädigung der O
pfer 

von M
enschenhandel, Abschnitt Zugang zu 

O
pferentschädigung verbessern im

 N
AP 

M
enschenhandel des BM

FSFJ). 

D
ie Fachberatungsstellen 

der Länder w
erden für die 

D
atenerhebung bei der 

Begleitung von 
Betroffenen zur 

Antragstellung in 
Versorgungsäm

tern 
sensibilisiert. 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 
in Kooperation 

m
it dem

  
KO

K e. V. 

Fortlaufend 
Anzahl teilnehm

ender 
Beratungsstellen in den 

Ländern 
Anzahl erfasster 
Personen nach 

Kategorien (Begleitung, 
Erfassung von 

Antragstellungen, 
erfolgreich, ohne Erfolg, 

noch offen). 

 H
andlungsfeld III: A

rbeitsbedingungen, A
rbeitsschutz und staatliche K

ontrolle 
  

 
M

aßnahm
en und B

eiträge 
Erw

artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

 
K

onkrete H
andlung/A

ktivität, um
 einem

 im
 

H
andlungsfeld identifizierten P

roblem
 

entgegenzuw
irken bzw

. eine konkrete W
irkung 

zu erreichen 
 

A
ngestrebte 

Folge/W
irkung der 

A
ktivität/M

aßnahm
e, 

angestrebtes Ziel durch 
B

eschreibung eines 
Zustandes, der in der 

Zukunft liegt 
 

Für die 
U

m
setzung des 

B
eitrags/ der 

M
aßnahm

e 
zuständige S

telle 
bzw

. Land 
 

B
eginn und 
E

nde der 
D

urchführung 
des 

B
eitrags/der 

M
aßnahm

e 
oder 

„fortlaufend“ 
 

E
rfassung von 

Inform
ationen zur 

konkreten U
m

setzung 
der M

aßnahm
e (ggf. 

zum
 U

m
setzungsstand) 

 

1 
D

eutschland arbeitet im
 H

inblick auf die 
praktische D

urchführung, Anw
endung und 

D
urchsetzung des einschlägigen U

nionsrechts 

D
urch die Ausw

eitung des 
deutschen Engagem

ents 
in der ELA w

ird die 
grenzüberschreitende EU

-

BM
AS, BM

F 
Fortlaufend 

Beteiligung an 
Inform

ationskam
pagnen 
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M

aßnahm
en und B

eiträge 
Erw

artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

eng m
it anderen EU

-M
itgliedstaaten (M

S) 
zusam

m
en und leistet gegenseitige Am

tshilfe. 

Seit Einrichtung in 2019 trägt die Europäische 
Arbeitsbehörde (ELA) im

 R
ahm

en ihres 
bestehenden M

andates zur G
ew

ährleistung 
einer fairen unionsw

eiten 
Arbeitskräftem

obilität bei und unterstützt die 
M

S und die Kom
m

ission bei der Koordinierung 
der System

e der sozialen Sicherheit innerhalb 
der U

nion. 

D
eutschland ruft seither regelm

äßig und 
anlassbezogen ELA U

nterstützungsleistungen 
ab und bringt sich fortlaufend aktiv und 

engagiert in die Ausgestaltung aller ELA 
Aufgabenfelder m

it ein, zum
 Beispiel durch: 

• 
G

em
einsam

e U
m

setzung von/Teilnahm
e 

an bilateralen/m
ultilateralen 

Veranstaltungen/Konferenzen m
it der ELA 

und w
eiteren M

itgliedsstaaten in den 
relevanten H

andlungsbereichen. 
 

• 
Aktive Teilnahm

e von D
EU

 an 
branchenspezifischen ELA-

Inform
ationskam

pagnen. 
 

• 
Beteiligung an kontinuierlicher 

Verbesserung von Inform
ationsangeboten 

im
 Bereich Entsendung. 

w
eite Zusam

m
enarbeit bei 

der fairen und effektiven 
D

urchsetzung der EU
-

Vorschriften zur M
obilität 

von Arbeitskräften und zur 
Koordinierung der sozialen 

Sicherheit gestärkt. 

Anzahl der Teilnahm
en 

an 
bilateralen/m

ultilateralen 
Veranstaltungen, sow

ie 
Anzahl der gem

einsam
 

organisierten 
Veranstaltungen  

2 
D

as E-Learning-Tool „Arbeitsausbeutung, 
Zw

angsarbeit und M
enschenhandel - 

Erkennen und R
eagieren“ für die 

D
ie Sensibilisierung der 

Finanzkontrolle 
Schw

arzarbeit, die 
Identifikationsm

öglichkeite

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Fortlaufend 
Aktualisierungen 

um
gesetzt 
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M

aßnahm
en und B

eiträge 
Erw

artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

Finanzkontrolle Schw
arzarbeit (FKS) w

ird 
w

eitergeführt, ausgebaut und instandgehalten.   
n von Betroffenen sow

ie 
U

m
setzungsm

öglichkeiten 
der Betroffenenrechte 

w
erden verbessert. 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 

3 
D

ie Beschäftigten der FKS sollen ab 2024 das 
E-Learning-Tool der Servicestelle gegen 
Arbeitsausbeutung, Zw

angsarbeit und 
M

enschenhandel erfolgreich dienstbegleitend 
im

 Selbststudium
 absolvieren. D

ie H
ZÄ 

erhalten stufenw
eise zum

 Start des M
oduls 

den Zugang zum
 E-Learning-Tool.  

So w
erden m

onatlich, zehn (bzw
.  

einm
al elf) H

ZÄ in alphabetischer R
eihenfolge 

Zugang zum
 E-Learning-Tool erhalten. D

ie 
H

ZÄ w
erden aufgefordert, sicherzustellen, 

dass ein G
roßteil ihrer Beschäftigten das E-

Learning-Tool in den ersten zw
ölf M

onaten 
absolviert. 

U
m

 den Prozess in den H
ZÄ zu begleiten, 

w
ird die G

ZD
 in regelm

äßigen Abständen 
die G

esam
tzahl der Beschäftigten, die das E-

Learning-Tool bereits absolviert haben, 
abfragen. 

D
urch die Schulung 

zahlreicher M
itarbeitender 

der FKS w
ird eine erhöhte 

Sensibilisierung innerhalb 
der FKS für das Vorliegen 
von ausbeuterischen und 

illegalen 
Beschäftigungsverhältniss

en geschaffen. 

G
ZD

/FKS 
Ab 2024 

Anzahl der 
Teilnehm

enden; Anzahl 
der ausgestellten 

Zertifikate 

4 
D

as E-Learning-Tool der Servicestelle gegen 
Arbeitsausbeutung, Zw

angsarbeit und 
M

enschenhandel w
ird von der FKS genutzt 

und als obligatorisches Tool zur 
dienstbegleitenden Schulung neuer FKS-

Beschäftigter integriert. 

D
urch die Verw

endung 
des E-Learning-Tools zur 

Schulung neuer FKS-
Beschäftigter w

erden 
Zollbeam

te für 
Arbeitsausbeutung und 

Zw
angsarbeit erhöht 
sensibilisiert. 

G
ZD

/FKS 
Ab 2025 

Aufnahm
e erfolgt 

5 
Es w

ird geprüft, ob das E-Learning-Tool auch 
durch Polizeibehörden genutzt w

erden kann. 
D

abei w
erden polizeiliche Aufgaben erfasst 

D
ie Sensibilisierung von 

Polizeibeam
tinnen und -

beam
ten, 

Identifikationsm
öglichkeite

Servicestelle 
gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

2025 
Prüfungsergebnis sow

ie 
ggf. Im

plem
entierung 

durch Polizeibehörden 
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M
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artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

und die Besonderheiten polizeilicher 
Erm

ittlungen dargestellt. 
n von Betroffenen sow

ie 
U

m
setzungsm

öglichkeiten 
der Betroffenenrechte 

w
erden verbessert. 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 

6 
D

as (offline) Schulungsangebot 
„Arbeitsausbeutung und Zw

angsarbeit: 
erkennen und reagieren“ w

ird im
 H

inblick auf 
die Arbeitsschutzbehörden erw

eitert.    

D
ie Sensibilisierung der 

Arbeitsschutzbehörden für 
die Them

en 
Arbeitsausbeutung und 

Zw
angsarbeit w

ird erhöht 
und verbesserte 

Identifikationsm
öglichkeite

n von Betroffenen 
geschaffen. 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 

2025 
Schulungskonzept und 
M

aterialien liegen vor 

7 
Es w

erden Praxism
aterialien und 

H
andreichungen zu den Them

en 
Arbeitsausbeutung und Zw

angsarbeit m
it 

spezifischem
 Fokus auf die H

andlungsfelder 
der Arbeitsschutzbehörden, der Jobcenter 

sow
ie der Ausländerbehörden erstellt. 

D
er Inform

ations- und 
Kenntnisstand der 

Arbeitsschutzbehörden zu 
den Them

en 
Arbeitsausbeutung und 

Zw
angsarbeit w

ird 
erw

eitert und eine höhere 
Sensibilisierung erzielt. 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 

2025 
Anzahl der on- und 
offline verfügbaren 
Praxism

aterialien 

8 
D

ie Servicestelle gegen Arbeitsausbeutung, 
Zw

angsarbeit und M
enschenhandel 

unterstützt die O
rganisation und D

urchführung 
von Vernetzungstreffen zur Förderung der 

Kooperation zw
ischen FKS und 

Arbeitsschutzbehörden. 

D
ie Vernetzung und 

Zusam
m

enarbeit zw
ischen 

der FKS und den 
Arbeitsschutzbehörden 

w
ird gefördert und 

gestärkt. 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 

Ab 2025 
Anzahl der unter 
vorbereitender 
Beteiligung der 

Servicestelle gegen 
Zw

angsarbeit 
durchgeführten 

Vernetzungstreffen. 
9 

D
ie Servicestelle gegen Arbeitsausbeutung, 

Zw
angsarbeit und M

enschenhandel schult und 
begleitet die M

itarbeitenden von 
Schutzw

ohnungen für Betroffene von AA, ZA, 
M

H
 (insb. M

änner) für deren besonderen 
Bedarfe. 

 

Es w
erden verbesserte 

Kenntnisse über 
Vorbereitung und 
Einrichtung von 
U

nterbringungs-
m

öglichkeiten für 
m

ännliche Betroffene von 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 

Ab 2025 
fortlaufend 

nach Bedarf 

Anzahl der Schulungen 

Table.Briefings



Seite 34 von 45 

 
M

aßnahm
en und B

eiträge 
Erw

artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

Arbeitsausbeutung und 
Zw

angsarbeit geschaffen. 
10 

D
as BM

AS w
ird darauf hinw

irken, dass die 
Servicestelle gegen Arbeitsausbeutung, 

Zw
angsarbeit und M

enschenhandel 
regelm

äßig bei Sitzungen der N
AK zu 

aktuellen Vorhaben im
 Bereich 

Arbeitsbedingungen, Arbeitsschutz und 
staatliche Kontrolle inform

iert. 

Inform
ation und Austausch 

m
it zentralen Trägern des 

deutschen 
Arbeitsschutzes. 

BM
AS 
 

Ab 2025 
fortlaufend 

nach Bedarf 

Teilnahm
e an Sitzungen 

Berichtsw
esen 

11 
BM

AS setzt zusam
m

en m
it BM

EL (FF) die 
sog. soziale Konditionalität um

 (EU
-VO

 
2021/2115 und 2021/2116).  

D
ie soziale Konditionalität trägt zur Beachtung 
ordnungsgem

äßer Arbeitsbedingungen für 
Beschäftigte in der Landw

irtschaft bei. Bei 
N

ichteinhaltung bestim
m

ter Arbeitsrechts- und 
Arbeitsschutzregelungen w

erden Landw
irte, 

die Agrarsubventionen erhalten (in 
D

eutschland ca. 300.000 Landw
irte), m

ittels 
Kürzung der Agrarsubventionen sanktioniert. 

Sicherstellung guter  
Arbeitsbedingungen in der 
Landw

irtschaft (insb. auch 
für Saisonarbeitskräfte). 

BM
EL (FF) / 
BM

AS 
Ab 2025 

fortlaufend 
Anzahl der gem

eldeten 
Verstöße und darauf 

ergehenden Sanktionen 

12 
D

ie Arbeitsschutzkontrollbehörden der Länder 
w

erden durch spezifische Schulungskonzepte 
für das Vorliegen sow

ie die Indikatoren von 
Arbeitsausbeutung und Zw

angsarbeit 
sensibilisiert. D

ie vom
 BM

AS geförderte 
Servicestelle gegen Arbeitsausbeutung, 

Zw
angsarbeit und M

enschenhandel hat im
 

R
ahm

en eines M
odellprojektes ein 

Schulungskonzept für die Zusam
m

enarbeit m
it 

den Arbeitsschutzbehörden des Landes 
H

essen und der FKS erstellt und w
ird dort 

erprobt. 

D
urch die Kooperation m

it 
der Servicestelle gegen 

Arbeitsausbeutung, 
Zw

angsarbeit und 
M

enschenhandel w
erden 

die 
Arbeitsschutzkontrollbehör
den des Landes H

essen 
für das Vorliegen und 
Erkennen von sow

ie 
R

eagieren auf 
Arbeitsausbeutung und 

Zw
angsarbeit in erhöhtem

 
M

aße sensibilisiert. 

Arbeitsschutzkon
trollbehörden 
des Landes 

H
essen 

 
G

ZD
 

Fortlaufend 
U

m
setzungsstand des 

Konzeptes 
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13 
D

as von der Servicestelle gegen 
Arbeitsausbeutung, Zw

angsarbeit und 
M

enschenhandel entw
ickelte Konzept zur 

Zusam
m

enarbeit m
it den 

Arbeitsschutzkontrollbehörden des Landes 
H

essen und der FKS soll m
ittelfristig 

säm
tlichen Arbeitsschutzkontrollbehörden der 

Länder als G
rundlage der Zusam

m
enarbeit 

bei der Bekäm
pfung von Arbeitsausbeutung 

und Zw
angsarbeit angeboten w

erden. 

D
urch Ü

bertragung des 
Konzeptes der 

Servicestelle gegen 
Arbeitsausbeutung, 
Zw

angsarbeit und 
M

enschenhandel auf die 
Arbeitsschutzkontrollbehör

den der übrigen 
Bundesländer w

erden 
diese für das Vorliegen 
von Arbeitsausbeutung 
und Zw

angsarbeit und 
deren Indikatoren in 

erhöhtem
 M

aße 
sensibilisiert. D

ie 
Bekäm

pfung von 
Arbeitsausbeutung und 
Zw

angsarbeit durch die 
Arbeitsschutzkontrollbehör

den der Länder w
ird 

stärker vereinheitlicht und 
die Effizienz gefördert. 

Arbeitsschutzkon
trollbehörden der 

Länder 
G

ZD
 

 

Ab 2025 
Angebot erstellt 

14 
M

aßnahm
e zur D

urchführung eines jährlichen 
Vernetzungstreffens von Staatsanw

ältinnen 
und Staatsanw

älten zum
 Them

a 
Zw

angsarbeit, Arbeitsausbeutung und 
M

enschenhandel zur Förderung des 
Erfahrungsaustausches zw

ischen 
Staatsanw

ältinnen und Staatsanw
älten (siehe 

die entsprechende M
aßnahm

e in Kap. 3 
Strafverfolgung, Abschnitt Kenntnisse der 

Erm
ittlungsbehörden und der Justiz ausbauen 

im
 N

AP M
enschenhandel des BM

FSFJ). 

D
ie Vernetzung und der 
Erfahrungsaustausch 

zw
ischen 

Staatsanw
ältinnen und 

Staatsanw
älten zu den 

Them
en Zw

angsarbeit, 
Arbeitsausbeutung und 
M

enschenhandel w
ird 

gefördert. 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel  

Fortlaufend 
Anzahl der durch die 

Servicestelle 
organisierten 

Vernetzungstreffen  
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15 
M

aßnahm
e zum

 Austausch im
 R

ahm
en der B-

L-AG
 M

enschenhandel zum
 Zw

ecke der 
Arbeitsausbeutung (siehe die entsprechende 

M
aßnahm

e in Kap. 4 Kooperation auf 
nationaler, europäischer und internationaler 

Ebene, Abschnitt Austauschform
ate auf 

Bundesebene stärken und w
eiterentw

ickeln im
 

N
AP M

enschenhandel des BM
FSFJ). 

D
er them

enspezifische 
Austausch und 

Kooperation zw
ischen 

Bund und Ländern w
ird 

gefördert. 

BM
AS 

Fortlaufend 
Anzahl der Sitzungen 

Protokolle  

16 
M

aßnahm
e zur Prüfung des Bedarfs und 

Angebot der Einrichtung einer tem
porären 

Arbeitsgruppe der B-L-AG
 M

H
 zum

 Zw
eck der 

Arbeitsausbeutung zur U
nterbringung 

Betroffener von M
enschenhandel und 

Arbeitsausbeutung als Austauschform
at für 

die Länder in ihrer Zuständigkeit (siehe die 
entsprechende M

aßnahm
e in Kap. 4 

Kooperation auf nationaler, europäischer und 
internationaler Ebene, Abschnitt 

Austauschform
ate auf Bundesebene stärken 

und w
eiterentw

ickeln im
 N

AP 
M

enschenhandel des BM
FSFJ). 

D
urch Bedarfsprüfung und 

Angebot w
erden 

Voraussetzungen zur 
Förderung eines 

them
enspezifischen 

Austausches der Länder 
zur U

nterbringung 
Betroffener von 

M
enschenhandel und 
Arbeitsausbeutung 

geschaffen. 

BM
AS 

2025 
Prüfung erfolgt 
Bei Einrichtung:  

Anzahl der Sitzungen 
Protokolle  

17 
M

aßnahm
e zur Teilnahm

e an den Sitzungen 
des O

stseerates und Beteiligung an der 
U

m
setzung des Transnationalen 

Verw
eism

echanism
us zum

 Schutz Betroffener 
von M

enschenhandel (siehe die 
entsprechende M

aßnahm
e in Kap. 4 

Kooperation auf nationaler, europäischer und 
internationaler Ebene, Abschnitt 

Austauschform
ate auf Bundesebene stärken 

und w
eiterentw

ickeln im
 N

AP 
M

enschenhandel des BM
FSFJ). 

D
ie U

m
setzung des 

Transnationalen 
Verw

eism
echanism

us zum
 

Schutz Betroffener von 
M

enschenhandel w
ird 

gefördert. 

BM
AS 

BM
FSFJ 

Fortlaufend 
Berichte 
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18 
D

ie seit der M
andatserw

eiterung der FKS im
 

Jahr 2019 um
 Prüfungs- und 

Erm
ittlungsbefugnisse im

 Bereich der 
Bekäm

pfung von Arbeitsausbeutung sow
ie 

des M
enschenhandels im

 Zusam
m

enhang m
it 

ausbeuterischen Arbeitsbedingungen 
eingeführten Erfahrungsaustauschtreffen für 

die O
pferschutzkoordinatorinnen und -

koordinatoren bei den H
auptzolläm

tern sollen 
w

eiter etabliert und Schulungen zu der 
Them

atik für die Beschäftigten der FKS 
flächendeckend bereitgestellt w

erden. 

D
urch die 

flächendeckenden 
Schulungsm

aßnahm
en 

erfolgt für die 
Beschäftigten der FKS, die 

im
 R

ahm
en ihrer 

Aufgabenw
ahrnehm

ung 
m

it (potentiellen) O
pfern 

von M
enschenhandel in 

Kontakt kom
m

en können, 
eine w

eitergehende 
Sensibilisierung und 

W
issensverm

ittlung. D
ie 

FKS-Beschäftigten sind 
som

it noch besser in der 
Lage, m

ögliche 
Zw

angslagen zu erkennen, 
Betroffene über ihre 

R
echte zu inform

ieren und 
an zuständige 

Fachberatungen zu 
verw

eisen, sow
ie im

 
R

ahm
en ihres 

bestehenden sachlichen 
Zuständigkeitsbereichs die 

strafrechtliche / 
bußgeldrechtliche 

Verfolgung von Verstößen 
im

 D
eliktsfeld 

sicherzustellen.   

G
ZD

 / H
ZÄ 

Fortlaufend 
Anzahl der 

Veranstaltungen / 
Schulungen und 

Inform
ationsm

aterialien 
für die Praxis, 
Berichtsw

esen 

19 
Bei den regelm

äßig bundesw
eit als auch 

regional m
it einem

 erhöhten Personaleinsatz 
stattfindenden Schw

erpunktprüfungen der 
FKS, erfolgt unter risikoorientierten 

G
esichtspunkten in ausgew

ählten Branchen 
eine Prüfung m

it dem
 Prüfauftrag 

D
urch die im

 R
ahm

en der 
Schw

erpunktprüfungen 
vorgenom

m
ene hohe 

Anzahl an Prüfungen 
sow

ie deren 
Ö

ffentlichkeitsw
irksam

keit 

G
ZD

 / H
ZÄ 

2025 / 2026 
Berichtsw

esen, 
Pressem

itteilungen 
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„Bekäm
pfung der Beschäftigung unter 

ausbeuterischen Arbeitsbedingungen“ unter 
Einbindung von Zusam

m
enarbeitsbehörden 

sow
ie betroffener Stellen (z.B. 

Arbeitsschutzbehörden, Polizeibehörden der 
Länder, Fachberatungsstellen). 

w
ird ein besonderer 

präventiver C
harakter 

erzielt. Sie stellen dam
it 

ein w
ichtiges Instrum

ent 
zur Senkung der 
gesellschaftlichen 

Akzeptanz von 
Schw

arzarbeit, illegaler 
Beschäftigung und 

Arbeitsausbeutung dar. 
N

eben den präventiven 
G

esichtspunkten, dienen 
die bundesw

eit bzw
. 

regional risikoorientiert 
durchgeführten 

Prüfungsm
aßnahm

en der 
Identifizierung der 
Ausbeutung von 

Arbeitskräften, der 
Aufdeckung von 

Verstößen und dem
 

Ausbau der 
Zusam

m
enarbeit auf 

nationaler Ebene. 
20 

Für die Joint Action D
ays im

 R
ahm

en der 
European M

ultidisciplinary Platform
 Against 

C
rim

inal Threats (EM
PAC

T) zum
 Them

a 
„M

enschenhandel zum
 Zw

eck der Ausbeutung 
durch eine Beschäftigung, Ausbeutung der 
Arbeitskraft und Zw

angsarbeit “ w
ird eine 

bundesw
eite Teilnahm

e der FKS vorgesehen. 

D
urch die 

flächendeckende 
Teilnahm

e der 
H

auptzolläm
ter an den 

durch Europol 
koordinierten 
europaw

eiten 
Kontrolltagen zur 
Bekäm

pfung des 
M

enschenhandels und 
Ausbeutung der 

Arbeitskraft w
erden neben 

G
ZD

 / H
ZÄ 

2025 / 2026 
Berichtsw

esen, 
Pressem

itteilungen 
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M

aßnahm
en und B

eiträge 
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artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

präventiven 
G

esichtspunkten die 
Identifizierung der 
Ausbeutung von 

Arbeitskräften, die 
Erlangung von H

inw
eisen 

auf Täter und krim
inelle 

Strukturen und 
Aufdeckung von 

Verstößen, insbesondere 
bei einem

 internationalen 
Kontext, unterstützt und 

som
it auch die  

Zusam
m

enarbeit auf 
nationaler und 

europäischer Ebene 
gestärkt und ausgebaut. 

21 
D

ie EU
-Verordnung über ein Verbot von in 

Zw
angsarbeit hergestellten Produkten auf 

dem
 U

nionsm
arkt (Zw

angsarbeitsPVO
) w

ird 
um

gesetzt. 

 

Kern der 
Zw

angsarbeitsPVO
 ist ein 

allgem
eines M

arktverbot 
für Produkte, die in 

Zw
angsarbeit hergestellt 

w
orden sind. M

it der 
Verordnung w

ird das 
Inverkehrbringen und die 
Bereitstellung auf dem

 
U

nionsm
arkt sow

ie die 
Ausfuhr aus der U

nion von 
Produkten, die in 

Zw
angsarbeit hergestellt 
w

urden, verboten. 

D
erzeit BM

W
K; 

Behörde und 
ggf. anderes ff 
R

essort noch 
offen 

Ab 
Inkrafttreten 

U
m

setzung nach 
Inkrafttreten 

Table.Briefings



Seite 40 von 45 

 H
andlungsfeld IV: U

nternehm
ensverantw

ortung 
  

 
M

aßnahm
en und B

eiträge 
Erw

artete Ergebnisse 
U

m
setzungs-

verantw
ortung 

Zeitrahm
en 

 
Indikatoren 

 
K

onkrete H
andlung/A

ktivität, um
 einem

 im
 

H
andlungsfeld identifizierten P

roblem
 

entgegenzuw
irken bzw

. eine konkrete W
irkung 

zu erreichen 
 

A
ngestrebte 

Folge/W
irkung der 

A
ktivität/M

aßnahm
e, 

angestrebtes Ziel durch 
B

eschreibung eines 
Zustandes, der in der 

Zukunft liegt 
 

Für die 
U

m
setzung des 

B
eitrags/ der 

M
aßnahm

e 
zuständige S

telle 
bzw

. Land 
 

B
eginn und 
E

nde der 
D

urchführung 
des 

B
eitrags/der 

M
aßnahm

e 
oder 

„fortlaufend“ 
 

E
rfassung von 

Inform
ationen zur 

konkreten U
m

setzung 
der M

aßnahm
e (ggf. 

zum
 U

m
setzungsstand) 

 

1 
Es w

ird geprüft, inw
iefern in bestehenden und 

zukünftigen Branchendialogen oder 
branchenübergreifenden Angeboten ein Fokus 

auf Arbeitsausbeutung und Zw
angsarbeit 

gelegt w
erden kann, um

 eine stärkere 
Sensibilisierung und U

m
setzung von 

Sorgfaltspflichten m
it Blick auf 

Arbeitsausbeutung und Zw
angsarbeit zu 

erreichen. 

Für den Fall, dass ein 
Branchendialog oder eine 
branchenübergreifende 

Fachveranstaltung einen 
Fokus auf 

Arbeitsausbeutung und 
Zw

angsarbeit setzen w
ird, 

w
erden die U

nternehm
en 

im
 M

ulti-Stakeholderform
at 

(m
it Zivilgesellschaft, 

G
ew

erkschaften) ihr 
W

issen über das 
spezifische R

isiko 
vergrößern und ggf. 

gem
einsam

e Lösungen für 
H

erausforderungen aus 
der U

nternehm
enspraxis 

entw
ickeln. 

BM
AS  

Fortlaufend 
Prüfung erfolgt 

2 
U

m
 U

nternehm
en zu befähigen, die Them

en 
Arbeitsausbeutung und Zw

angsarbeit in ihre 
D

er N
AP w

ird bei der 
Zielgruppe der 

BM
AS 

Ab 2025 
R

ubrik eingerichtet/ 
Kennzahlen w

ie z.B. 
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U
nternehm

enspraxis einzubringen w
ird der 

N
AP gegen Arbeitsausbeutung und 

Zw
angsarbeit auf der C

SR
-W

ebsite der 
Bundesregierung (w

w
w

.csr-in-deutschland.de) 
eine eigene R

ubrik bekom
m

en, auf der 
U

nterstützungsangebote Anleitungen und 
Inform

ationsm
aterialien bereitgestellt w

erden. 
D

am
it w

ird die R
eichw

eite, die für C
SR

-
W

ebsite in den letzten Jahren kontinuierlich 
erhöht w

erden konnte, auch für den N
AP 

genutzt. 

U
nternehm

en und 
M

ultiplikatoren bekannter 
gem

acht. U
nternehm

en 
w

erden befähigt, die 
Them

en 
Arbeitsausbeutung und 

Zw
angsarbeit in ihre 

U
nternehm

enspraxis zu 
überführen. D

as soll dabei 
helfen, dass U

nternehm
en 

Zw
angsarbeit in der 

Lieferkette besser 
identifizieren können. 

Anzahl der Besuche(r) 
und durchschnittliche 

Ansichtszeit pro 
(U

nter)Seite w
erden in 

regelm
äßigen 

Abständen evaluiert 

3 
Es w

ird geprüft, ob ein C
SR

-Sonderpreis für 
ein besonderes Präventionsm

odell hinsichtlich 
Arbeitsausbeutung und Zw

angsarbeit im
 

Inland im
 nächsten W

ettbew
erbsdurchgang 

verliehen w
erden soll.  

Es w
ird Ö

ffentlichkeit für 
eine gute 

U
nternehm

enspraxis 
geschaffen durch eine 

positive Sichtbarkeit des 
ausgezeichneten Projekts 

oder der M
aßnahm

e in 
einem

 U
nternehm

en. D
ie 

ausgezeichneten Projekte 
sollen anderen 

U
nternehm

en als 
O

rientierung dienen, w
ie 

Sorgfaltspflichten 
am

bitioniert um
gesetzt 

w
erden können.   

BM
AS  
 

Vss. M
ärz/ 

April  
2026/2027 

 

Prüfung erfolgt 

4 
Es w

erden H
andreichungen und 

Praxisleitfäden zur Bekäm
pfung von 

Arbeitsausbeutung m
it speziellem

 Fokus auf 
die jew

eiligen H
andlungsfelder der 

G
ew

erkschaften sow
ie der Arbeitgeber 

erstellt. 

D
er Kenntnisstand der 

G
ew

erkschaften und der 
Arbeitgeber zur 

Identifikation und 
praktischen Bekäm

pfung 
von Arbeitsausbeutung 

w
ird erw

eitert. 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 

2025-2026 
Anzahl der 

H
andreichungen; 

Anzahl der 
Praxisleitfäden 
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5 
D

as Schulungsangebot „Arbeitsausbeutung 
und Zw

angsarbeit erkennen und reagieren“ 
w

ird m
it Fokus auf U

nternehm
en erw

eitert und 
angepasst. 

Ein Schulungsangebot für 
U

nternehm
en steht zur 

Verfügung, m
it dem

 sie für 
Anzeichen von 

Arbeitsausbeutung und 
Zw

angsarbeit sensibilisiert 
und über entsprechende 
H

andlungsm
öglichkeiten 

inform
iert w

erden. 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 

2026 
Schulungsangebot liegt 

vor 

6 
D

ie risikobasierten Kontrollen des BAFA bzgl. 
der Einhaltung der Vorschriften des LkSG

 
können das R

isiko Zw
angsarbeit / 

Arbeitsausbeutung im
 Inland einbeziehen. 

D
urch m

ögliche Kontrollen 
w

ird Zw
angsarbeit / 

Arbeitsausbeutung 
entgegengew

irkt.  

U
.a. BM

W
K und 

BAFA, w
elches 

ggf. an andere 
Behörden 
verw

eist. 
BM

AS 
 

Ab 2025 
Prüfung erfolgt  

7 
D

ie zuständigen Kontrollbehörden w
erden 

durch die Servicestelle gegen 
Arbeitsausbeutung, Zw

angsarbeit und 
M

enschenhandel sensibilisiert und geschult. 

Eine Sensibilisierung der 
Kontrollbehörden führt 

dazu, dass diese Fälle von 
Arbeitsausbeutung und 

Zw
angsarbeit im

 R
ahm

en 
ihrer Kontrollen besser 
erkennen und m

it von 
Zw

angsarbeit Betroffenen 
– oft traum

atisiert – besser 
um

gehen können. M
it 

einem
 guten Erstkontakt 

w
ird eine w

ichtige Basis 
für eine spätere 
vertrauensvolle 

Zusam
m

enarbeit (u.a. m
it 

Erm
ittlungs- und 

Strafverfolgungsbehörden) 
geschaffen. 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 
 

Ab 2025 
Prozentualer Anteil 

der geschulten 
M

itarbeitenden 
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8 
Es w

ird geprüft, ob in Zusam
m

enarbeit m
it der 

Servicestelle gegen Arbeitsausbeutung, 
Zw

angsarbeit und M
enschenhandel vom

 
H

elpdesk W
irtschaft und M

enschenrechte 
Inform

ationsm
aterial und Schulungen 

erarbeitet und angeboten w
erden können. D

er 
H

elpdesk ist ein kostenloses U
nterstützungs- 

und Beratungsangebot der BuR
eg (finanziert 

durch BM
Z) für U

nternehm
en zur U

m
setzung 

der Sorgfaltspflichten. 

D
urch diese 

Inform
ationsm

aterialien 
und Schulungsangebote 

w
erden U

nternehm
en 

besser darin, 
Zw

angsarbeit in der 
Lieferkette zu identifizieren 

und 
Präventionsm

aßnahm
en 

zu ergreifen. 

H
elpdesk 

Servicestelle 
gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 
 

Ausland: BM
Z, 

AA 
Inland: BM

Z, 
BM

AS  
 

Ab 2025 
Prüfung erfolgt 

 
 Inform

ationsm
aterial 

erstellt 
 

Schulungsangebot 
erstellt 

9 
D

ie U
nterstützungsangebote für Betroffene 

und Beratungsstellen (BS) der Servicestelle 
gegen Arbeitsausbeutung, Zw

angsarbeit und 
M

enschenhandel w
erden auf Verpflichtungen 

nach dem
 LkSG

 ausgew
eitet. 

Es w
ird sichergestellt, 

dass Betroffene und 
Beratungsstellen die 

Verpflichtungen aus dem
 

LkSG
 und für sie daraus 

resultierende R
echte 

kennen. Auch verhilft dies 
dem

 LkSG
 zu einer 

effektiveren U
m

setzung.   

,BM
AS/Servicest

elle gegen 
Arbeitsausbeutu

ng, 
Zw

angsarbeit 
und 

M
enschenhandel  
ggf. BM

Z, AA, 
BM

W
K, BM

AS 
(Ausland) 

Ab 2025 
U

nterstützungsangebot 
ausgew

eitet 

10 
D

ie G
overnance-Strukturen des N

AP 
W

irtschaft und M
enschenrechte (AG

 
W

irtschaft und M
enschenrechte und 

Interm
inisterieller Ausschuss (IM

A) W
irtschaft 

und M
enschenrechte) und des N

AP zur 
Bekäm

pfung von Arbeitsausbeutung und 
Zw

angsarbeit w
erden rückgekoppelt. 

D
urch eine R

ückkopplung 
der Strukturen (Berichte in 

IM
A und AG

) w
ird ein 

stetiger Inform
ationsfluss 

und eine kohärente 
Ausrichtung und 

Zielsetzung sichergestellt. 

AA  
BM

AS  
Fortlaufend ab 
Verabschiedu
ng des N

AP 
A/Z 

G
overnance-G

rem
ien 

beider N
APs stehen in 

Kontakt und berichten 
einander über relevante 

Entw
icklungen. 

11 
D

ie Bundesregierung unterstützt ein 
verbindliches Abkom

m
en auf internationaler 

Ebene (VN
, ILO

) im
 Bereich W

irtschaft und 
M

enschenrechte, das als Teil der 

D
urch Abschluss eines 
Abkom

m
ens w

erden 
transnationale Schutz-und 

R
echenschaftslücken 

AA 
BM

AS  
Fortlaufend 

Entfällt 
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unternehm
erischen Sorgfaltspflicht u.a. auch 

Verpflichtungen zur Bekäm
pfung von 

Arbeitsausbeutung und Zw
angsarbeit enthält.     

geschlossen. Auch kann 
D

eutschlands Engagem
ent 

Vorbildfunktion für andere 
Staaten haben. 

12 
Im

 R
ahm

en der Evaluierung des LkSG
 w

ird, 
sow

eit m
öglich, auch Arbeitsausbeutung und 

Zw
angsarbeit in den Blick genom

m
en.  

Ein w
ichtiger Aspekt könnte dabei sein, ob 

und w
ie Zw

angsarbeit im
 Inland und im

 
Ausland einheitlich politisch adressiert w

ird. 

Es w
ird Kohärenz 

innerhalb der 
verschiedenen 

R
echtsinstrum

ente, die 
den Arbeitsm

arkt 
betreffen, geschaffen. und 
Lücken können identifiziert 
und geschlossen w

erden. 

BM
AS 

Ab 21. 
Legislaturperio

de im
 Lichte 

der 
U

m
setzung 

der C
SD

D
-R

L 

LkSG
-Evaluierung unter 
Einbezug von 

Arbeitsausbeutung und 
Zw

angsarbeit 
um

gesetzt. 

13 
D

ie O
rganisation von Vernetzungstreffen für 

U
nternehm

en m
it them

atischem
 Fokus auf 

Arbeitsausbeutung und Zw
angsarbeit in 

N
achunternehm

erstrukturen w
ird unterstützt. 

U
nternehm

en w
erden für 

das Vorliegen und 
M

aßnahm
en gegen 

Arbeitsausbeutung und 
Zw

angsarbeit sensibilisiert. 

BM
AS/Servicest
elle gegen 

Arbeitsausbeutu
ng, 

Zw
angsarbeit 

und 
M

enschenhandel 

2026 
Anzahl der m

it 
U

nterstützung der 
Servicestelle gegen 
Arbeitsausbeutung, 
Zw

angsarbeit und 
M

enschenhandel 
vorbereiteten 

Vernetzungstreffen; 
Anzahl der 

Teilnehm
erinnen und 

Teilnehm
er 

14 
Erw

eiterung des Inform
ationsangebotes auf 

w
w

w
.zoll.de m

it Inform
ationen zur Prüf- und 

Erm
ittlungstätigkeit der FKS im

 Bereich der 
Bekäm

pfung von Arbeitsausbeutung sow
ie 

des M
enschenhandels im

 Zusam
m

enhang m
it 

ausbeuterischen Arbeitsbedingungen sow
ie 

O
pferschutz. 

D
urch die Erw

eiterung des 
Inform

ationsangebotes auf 
w

w
w

.zoll.de erfolgt die 
Sensibilisierung und 

Inform
ation der 

Ö
ffentlichkeit sow

ie von 
Arbeitgeberinnen und 

Arbeitgebern und w
eiteren 

Beteiligten zum
 Them

a zur 
Aufgabenw

ahrnehm
ung 

der FKS im
 Bereich von 

Arbeitsausbeutung sow
ie 

G
ZD

 
2025 / 2026 

Internetauftritt, 
Verlinkungen, 
Berichtsw

esen 
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des M
enschenhandels im

 
Zusam

m
enhang m

it 
ausbeuterischen 

Arbeitsbedingungen sow
ie 

zum
 

zusam
m

enhängenden 
O

pferschutz. 
15 

Im
 R

ahm
en der bestehenden 

Aktionsbündnisse gegen Schw
arzarbeit und 

illegale Beschäftigung w
ird das Them

a von 
Arbeitsausbeutung sow

ie des 
M

enschenhandels im
 Zusam

m
enhang m

it  
ausbeuterischen Arbeitsbedingungen sow

ie 
der dam

it zusam
m

enhängende O
pferschutz 

als Teil der Agenda für die anstehenden 
Sitzungen m

it den Bündnispartnern 
(Arbeitgeberverbände und G

ew
erkschaften) 

aufgenom
m

en. 

D
urch die Behandlung der 

Them
atik im

 R
ahm

en der 
bestehenden 

Aktionsbündnisse erfolgt 
eine Sensibilisierung der 

Bündnispartner, ein 
konkreter auf das 

Them
enfeld bezogener 

Inform
ationsaustausch 

zw
ischen Verbänden und 
Behörden sow

ie die 
Erhöhung der Akzeptanz 

gegenüber staatlichen 
M

aßnahm
en im

 Bereich 
der Bekäm

pfung von 
Arbeitsausbeutung sow

ie 
des M

enschenhandels im
 

Zusam
m

enhang m
it 

ausbeuterischen 
Arbeitsbedingungen und 

O
pferschutz. 

G
ZD

 
Fortlaufend 

Protokolle 
Berichtsw

esen 
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